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Lincoln - Bomber über 7onengebiel abgeschossen
Brennend iiber der Sowietischen Tonengrenze abgestürztEin Pilot tot , ein Uñeberlebender

LAUENBURG . ( dpa . ) — Zwei Tage nach dem am Diens -

tag erfolgten Angriff zweier sowjetischer Düsenjäger vom

Typ „ MIG 15 “ , bei dem ein amerikanisches Jagdflugzeug
über dem Bayerischen Wald abgeschossen wurde , ereig -
nete sich am Donnerstagnachmittag an der britisch - sowje -
tischen Zonengrenze bei Lauenburg ein neuer Flugzeug -
zwischenfall . Die alliierten taktischen Luftstreitkräfte in

Fontainebleau bei Paris NATO- Hauptquartier ) veröffent -

lichten am Donnerstagabend über den

Der Zwischenfall ereignete sich nach Be -
richten von Augenzeugen am Donnerstag -
nachmittag etwa gegen 14 . 35 Uhr . Ueber der

Zonengrenze bei Lauenburg an der Elbe —

an dem Punkt , wo sich die Länder Schles -
wig - Holstein und Niedersachsen mit der So -
Wijetzone berühren — lag zu jener Zeit eine
dichte Wolkendecke . Sie erschwerte Sicht
und Beobachtung . Die Aufschlagstelle be -
findet sich nach den Aussagen der Beobachter
in Sichtweite der Zonengrenzübergangsstelle
Lauenburg auf Sowjetzonengebiet . Ueber der

Einschlagstelle hätte sich eine diche Brand -
wolke erhoben . Zwei sowjetische Düsenjäger
—britische Kreise sprechen von Flugzeugen
unbekannter Nationalität — hätten über der
Absturzstelle eine weite Kurve gezogen und
seien dann in Richtung Osten verschwunden .
Während von britischer Seite in London von
sieben Mann Besatzung gesprochen wurde ,
wird von anderer Seite gesagt , daß sich in
dem verunglückten Flugzeug sechs Mann
befunden hätten . Drei Besatzungsmitglieder
hätten mit Fallschirm abspringen können .
Einer davon hätte bei dem Zusammenstoß
einen Schulterschuß erhalten . Beim Aufprall
auf den Erdboden soll er einen Genickbruch
erlitten haben . Ein britischer Flieger soll sich
in der Obhut britischer Dienststellen befin -
den . Das dritte Besatzungsmitglied , dessen

Fallschirmabsprung beobachtet wurde , wird
noch vermißt . Es besteht der Verdacht , daß
drei Besatzungsmitglieder aus der Maschine
nicht mehr herauskommen konnten und ver -
brannten . Ein Sprecher des britischen Luft -
fahrtministerium teilte am Donnerstagnach -
mittag in London mit , der abgeschossene
Lincoln - Bomber habe sich auf einem Non -

stop - Routinefſug zwischen Großbritannien
und Deutschland befunden . Die Maschine

sollte ohne Zwischenlandung wieder zu ihrem

Ausgangsflughafen Leconfield in der mittel -

englischen Grafschaft Vorkshire zurückkeh -

ren . Premierminister Churchill wurde im

Unterhaus von dem Flugzeugzwischenfall

MsA genehmigt Kreditprogramm
BONN . VWD . ) — Die MSA- Sonderkommis -

sion für die Bundesrepublik hat ihre Zustim -

mung zu dem Produktivitäts - Kreditprogramm
kür Klein - und Mittelbetriebe gegeben , wie

VWVp aus dem Marshallplanministerium er -

kährt . Für Rationalisierungsmaßnahmen in

kleineren und mittleren Unternehmen stehen

im Rahmen dieses Programmes bis zu achtzig

Millionen DM Gegenwertmittel aus der USA -

Wirtschaftshilfe 1951/52 zur Verfügung . Ein

Teilbetrag wird hiervon als verlorener Zu -

schuß für besondere Beratungszwecke abge -

zweigt .

Urabstimmung in der südbadischen

Metallindustrie

FREIBURG . Csw . ) — Die Industriegewerk -

schaft Metall , Bezirk Südbaden , hat am Mitt -

woch beschlossen , unter ihren Mitgliedern in

den Betrieben der eisen - und metallverarbei -

tenden Industrie Südbadens eine Urabstim -

munsg abzuhalten . Es soll geklärt werden , ob

für den im Lohn - und Gehaltsstreit der süd -

badischen Metallindustrie gefällten Schieds -

spruch des Landesschlichters , der von der Ar -

beitgeberseite abgelehnt worden ist , die Ver -

bindlichkeit beantragt werden soll . Es soll au -

ßerdem festgestellt werden , ob die Mitslie -

der bereit sind , die Durchsetzung der Lohn -

und Gehaltsforderungen der Gewerkschaft ge -

gebenenfalls in den Streik zu treten .

Amerikaner sollen lammerding
ausliefern

BONN ( dpa ) — Das französische Hohe Kom -

missariat bestätigte am Donnerstag , daß Fran -

cois - Poncet die amerikanischen Besatzungs -
behörden in Deutschland ersucht hat , nach dem

ehemaligen SS - General Lammerding au fahn -
den und ihn an Frankreich auszuliefern . Die

Demarche des französischen Hohen Kommis -

Sars erfolgte auf Anordnung der französischen
Regierung . In Paris wird angenommen . daſz
sich Lammerding im amerikanischen Besat -

zungsgebiet aufhält .

gestorben .

Flugzeugzwischen -

unterrichtet . Ein britischer Sprecher teilte

am Donnerstag im Auftrage des britischen
Außenministers Eden mit , daß der Außen -
minister vorläufig eine Stellungnahme zum
Abschuß des britischen Bombers im Gebiet
der sowjetisch - britischen Zonengrenze ab -
lehne . Eden will erst die offiziellen Berichte
abwarten . Diplomatische Kreise bei der UNO

bezeichneten diesen Zwischenfall als ein wei -

teres Symptom der kritischen Lage nach

Stalins Tod .

Kirkpatrickwirdprotestiere

Der britische Hohe Kommissar in Deutsch -

land Kirkpatrick ist beauftragt worden , stärk -

sten Protest bei dem Chef der sowietischen
Kontrollkommission Tschuikow gegen den ,

Wie es heißt , „ absichtlichen Angriff auf ein

britisches Flugzeug “ einzulegen . An atntlicher

Stelle in London wird erklärt , daß der Pro -

test in der stärksten Form eingelegt wird , die

fall im britisch - sowjetischen Zonengebiet das folgende

Kommuniqué : „ Zwischen Bleckede und Lauenburg im bri -

tischen Besatzungsgebiet in Deutschland wurde eine Lin -

coln - Maschine der RAF abgeschossen . Sie stürzte ab . Es

waren zwei Ueberlebende zu verzeichnen , von denen einer

Die Lincoln - Maschine kam von der zentralen

Schieß - Schule in Leconfield ( Lorkshire ) . Ste befand sich

auf einem Routine - Uebungsflug . “
hat in England starke Erregung ausgelöst .

Der Flugzeugabschuß

überhaupt möglich ist . Außenminister Eden

wird laufend über die Entwicklung informiert .

Keine NATO - Gegenaktion

Der NATO - Generalsekretär Lord Ismay

sagte am Donnerstag in Washington , daß die

Flugzeugzwischenfälle über der Bundesrepu -
blik „ einzelne Zwischenfälle “ seien und nicht

als bewaffnete Angriffe gelten könnten , die

eine Gegenaktion seitens der NATO - Streit -

kräfte erforderlich machten . Ismay war auf

einer Pressekonferenz gefragt worden , ob die

Flugzeugzwischenfälle „Kriegshandlungen “
darstellen , die eine gemeinsame Aktion der

Atlantikpaktmächte zur Folge haben müssen .

Der britische Premierminister Winston

Churchill beorderte am Donnerstagabend

Sachverständige und Beamte in seinen Amts -

sitz in London , um mit ihnen die Berichte

über den Abschuß des Lincoln - Bombers Zzu

prüfen .

Französische EVG - Forderungen unveränderl
Stenk legte dem Sichetheitssusschuß die Texte vor

BONN . EB . ) — Der Sicherheitsbeauftragte der Bundesregierung , Blank , gab dem Sicher -

heitsausschuß des Bundestages am Donners tag eine Uebersicht über den augenblicklichen
Stand der Verhandlungen über die französischen Abänderungsforderungen zum EVG- Ver -

trag und legte die Texte ihrer letzten Formulierung vor , die nach Informationen aus Regie -

rungskreisen keine Aenderung ihres Inhaltes zur Folge gehabt haben .

Der Abg . Blank stellte vor dem Ausschuß

kest , daß nach Auffassung der Bundesregie -
rung Zusatzprotokolle oder Vertrags - „ Inter -

pretationen “ , wie sie jetzt heißen , die ver -

tragsändernden Charakter haben , nicht akzep -

tabel seien und von den anderen Partnerstaa -

ten auch weiter abgelehnt würden . Da nach

Meinung der Bundesregierung eine solche

Vertragsänderung durch „ Interpretationen “
also nicht möglich sei , könne aber die Ratifi -

zierung des EVG - Vertrages „ ohne jede Be -

fürchtung “ erfolgen . 8

Wie aus Oppositionskreisen dazu betont wird ,
ändere diese neue Situation nichts an der ent -

scheidenden Tatsache , daß die Bundesrepublik
bei einer dem Kanzlerwunsche entsprechenden
Ratiflzierung , die auf diese „ Interpretations “ -
Forderungen keine Rücksicht nehmen wolle ,

praktisch „ die Katze im Sack kaufen “ würde .

Die Auffassung des Kanzlers , daß derartige

„ Interpretationen “ nichts am Vertrage ändern

könnten , weil sie im „ europäischen Geiste “ des

Vertragswerkes erfolgen würden , könne nach

den bisherigen , stets negativen Erfahrungen

bei der Realisierung solcher Annahmen des

Kanzlers keine brauchbare Barriere gegen die

Völlige Aushöhlung des Vertrages zu Ungun -
sten Deutschlands sein .

Bruce will vermitteln

Bundeskanzler Dr . Adenauer traf am Don -

nerstag im Beisein von Staatssekretär Prof .
Hallstein mit dem US - Sonderbotschafter Bruce

zusammen , der von dem UsS - Hochkommissar

Dr . Conant begleitet war . Anschließend hatte

der Kanzler mit dem britischen Hochkommis -

sar Sir IVone Kirkpatrick eine Unterredung . ,
Botschafter Bruce , der in Kürze auch nach

Italien , Belgien und Holland reisen wird und

dem man gewisse Sympathien für den fran -

z26sischen Standpunkt nachsagt , vertrat in

Bonn , wie zu erfahren war , die Ansicht , daß

die französischen Zusatzprotokolle „ nur der

Interpretation “ dienen . Man glaubt , daß die

Vermittlertätigkeit Bruces den Sinn haben

Soll , die französischen Wünsche Wirklichkeit
werden zu lassen , wenn Paris sich dafür be -

reit erklärt , nun auch wirklich zu vatifizieren .

Linse - Entführer legt Geständnis ab
Nach dem Geständnis versuchter Selbstmord und Nervemzussmmenbruch

BERLIN ( dpa ) . — Der 221jährige Gewohnheits verbrecher Kurt Oswald Knobloch hat wie die

Westberliner Polizei am Donnerstag bekanntgab , zugegeben , zusammen mit einem Berufs -

ringer den Westberliner Rechtsanwalt Dr . Walter Linse im vergängenen Jahr nach Ostberlin

verschleppt zu haben . Knobloch erlitt nach diesem Geständnis , das er nach seiner Festnahme

in Westberlin ablegte , einen Nervenzusammenbruch und versuchte , in seiner Zelle durch

Aufschneiden der Puisadern mit einer Scherbe Selbstmord zu begehen .

Nach den Aussagen des Festgenommenen ,
der bei einem Einbruchsversuch im französi -

schen Sektor verhaftet wurde , ist die Entfüh -

rung Dr . Linses erst nach dem vierten Versuch
gelungen . Bei den ersten drei Unternehmen
hätten sich die vier bisher als Haupttäter ge -
nannten als „ zu zaghaft “ erwiesen und seien

daher ausgewechselt worden . Knobloch habe

dann mit dem Berufsringer und zwei anderen

Komplicen Dr . Linse auf dem Wege zu seinem

Büro überfallen und ihn in ein Auto gezerrt .
Da sich der Rechtsanwalt dagegen gewehrt
habe und es nicht möglich gewesen sei , die

Autotür zu schließen , habe ein Mittäter Dr .

Linse in die Beine geschossen und so seinen

Widerstand gebrochen . Die Entführer sollen

nach erfolgreichem Abschluß ihres Unterneh -

mens von dem berüchtigten SSD - Agentenfüh -
rer „ Paul “ jeder tausend Mark West erhalten

haben . Ebenso der Inhaber einer Ostberliner

Wohnung , der seine Räume als Ausgangspunkt
für die Entführungsgruppe zur Verfügung
Sstellte . Knobloch sagte , daß der Agentenchef
ihm gedroht habe , er müsse mit einer länge -

ren Freiheitstrafe wegen Einbruchs rechnen ,
Wenn er nicht mitmache .

„Volks armistin “ erhielt Asylrecht
ULZEN ( dpa ) Das Notaufnahmelager Ulzen

hat dieser Tage zum ersten Mal einer „ Volks -
armistin “ das Asylrecht in der Bundesrepublik
zugesprochen . Die neuzehn Jahre alte Frau ,
eine gelernte Damenschneiderin , war im Ok -
tober vorigen Jahres von der Volkspolizei als

„ Kultur - Sachbearbeiterin “ angeworben und in
die Volkspolizeikaserne Frankenberg bei Chem -
nitz eingewiesen worden . Dort hatte sie eine

olivgrüne Uniform erhalten und war zusammen
mit neunzehn anderen Frauen und Mädchen
zum „ Soldaten “ ernannt worden . Anfang Fe -
bruar meldete sie sich bei Hrer Dienststelle zu
einem Kurzurlaub ab , zog Zivil an und flüch -
tete nach Westberlin . Ihr Ehemann , ein 25 Jahre
alter FDJI - Sekretär , mit dem sie in Scheidung
lebt , blieb in Chemnitz zurück . Bei ihrer Regi -
strierung in Ulzen wies die Frau einen vor -

läufigen Volkspolizeiausweis vor , in dem ihr

Dienstgrad mit „ Soldat “ angegeben ist .
4

Minen - Explosion an der Ostsee

BERLIN . ( dpa . ) — Der Westberliner „ Tele -

graf “ meldete am Donnerstag , daß sich wäh⸗-
rend eines Manövers der Sowjetzonen - Polizei
am Wochenende in der Ostsee eine Minen -

explosion ereignet hat , die eine große Zahl
von Todesopfern forderte . Die genaue Zahl
wird nicht genannt . Nach dem aus Stettin da -

tierten Zeitungsbericht lösten sich auf dem

Torpedoboot T 134 zwei Minen und explodier -
ten . Das Boot sei gesunken . Das folgende Boot

T 133 sei schwer beschädigt worden . Das Ma -

növer sei daraufhin abgebrochen worden .

Reuter wird Eisenhower besuchen

BERLIN . ( dpa . ) — Der Regierende Bürger -
meister von Berlin , Ernst Reuter , wird auf sei -

ner Amerikareise , die er auf Einladung des

„ International Rescue Comiteèe “ URC ) am

Samstag antritt , auch mit dem amerikanischen
Präsidenten Eisenhower zusammentreffen . Der

Empfang bei Eisenhower ist für den 20. März

vorgesehen . Am gleichen Tage soll auch eine

Besprechung mit Außenminister Dulles statt -
finden . Wie Reuter am Donnerstag in Berlin

mitteilte , will er während seines vierzehntä -

gigen Aufenthaltes für die Flüchtlings - Hilfs -
aktion des IRC werben . Nach dem bisherigen
Echo sei anzunehmen , daß die Aktion für die
Sowietzonenflüchtlinge das gesteckte Ziel von
einer Million Dollar erreichen werde . Vor sei -

nem Abflug nach den USA will Reuter am

Freitag noch in Bonn Besprechungen führen .

Karl - Marx - Ausstellung in Trier

TRIER . ( EB) - Aus Anlaß der Karl - Marx -
Feier des SPD - Vorstandes , die am 14. März
in Trier stattfindet , wird am Samstag und

Sonntag eine Karl - Marx - Ausstellung gezeigt ,
die die erste ihrer Art und dieses dokumen -
tarischen Wertes in Deutschland ist . Aus den
Beständen des Internationalen Instituts für

Sozialgeschichte in Amsterdam , die auf das
alte SPD - Archiv vor 1933 in Berlin zurück -

gehen , werden Originalbriefe von und an
Karl Marx sowie Erstausgaben seiner Werke

und Originaldokumente seiner Zeit gezeigt
werden . - Am Samstag findet in Trier anläß -
lich des 70. Todestages von Karl Marx auch
eine Gedenkfeier statt , an der Abordnungen
von zahlreichen sozialistischen Parteien teil -
nehmen . Die Gedenkrede wird Prof . Stam -
mer - Berlin halten .

Mühlenfeld sichert sich Botschafter⸗

posten

BONN . ( dpa ) - Der Bundestagsabgeordnete
Dr . Hans Mühlenfeld Deutsche Partei ) wird
nunmehr doch deutscher Botschafter in den
Niederlanden werden . Dies teilte das Aus -

wärtige Amt am Donnerstag in Bonn mit .
Die holländische Königin habe das Agreement
für ihn erteilt . Bekanntlich ist der Vorschlag ,
den DP - Abgeordneten als Botschafter nach
Holland zu senden , sowohl in Holland und in
der Bundesrepublik auf starken Widerstand

gestoßen . Die Ernennung Mühlenfelds wird
als eine Konzession Dr . Adenauers an die

Forderung der DP angesehen , stärker bei der

Vergabe der Botschafterposten berücksichtigt
zu werden .

Kurze Berichte aus aller Welt

Australien will Flugzeuge nach Indochina liefern
Australien will Frankreich rund zweihundert Flug -

zeuge zum Einsatz gegen die Vietminh - Streitkräfte
in Indochina anbieten , wie am Donnerstag zuverläs -
sig in Canberra bekannt wurde .

„ Aurore “ siegte
Der Streit zwischen den beiden den Gaullisten

nahestehenden französischen Zeitungen „‚Aurore “
und „ Ce Matin “ hat mit einem Sieg der „Aurore ! “
geendet . Das Handelsgericht entschied , daß die
„ Aurore “ als Untertitel „ Ce Matin — Le Pays “ füh -
ren darf . „ Ce Matin “ ist am Donnerstag nicht mehr
als selbständiges Blatt erschienen .

Alliierte wollen Interzonenpaß - Ausgabe vereinfachen
Westalliierte Dienststellen in Berlin prüfen zur

Zeit , inwieweit die Ausgabe von Interzonenpässen
für Luftreisen zwischen Berlin und dem Bundesge -
biet vereinfacht werden kann , ohne Viermächte - Ab-
kommen zu verletzen .

Landwirtschafts - Union bereitet sich vor
In Paris beginnt am Montag die Konferenz zur

Bildung einer europäischen , Landwirtschaftsunion .
Sle trägt im französischen abn Namen „ Pool Vert “
( Grüner Pooh . Die Konferenz , an der am ersten
Verhandlungstage die Landwirtschaftsminister der
verschiedenen europͤischen Nationen teilnehmen ,
wird durch Außenminister Bidault in feierlicher
Form eröffnet werden .
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An aglle Demokraten !
Von Walter Krause ( MdL)

Die keftige Kritix , auf die der Waklgesetz -
entwurf der Bundesregierung in der Oeffent -
lichkeit gestoßen ist , tut ihre Wirkung . Dabei
War alles so wunderschön ausgedacht . Die
Kandidaten hRätten sich wie Üblich in den
Wahkllexeisen dem Volke präsentiert . Der Wäk -
ler hätte sogar die Freikeit gehabt , seine
Stimme für z⁊zwei Kandidaten abeugeben .
Nach der Wahl aber kätte eine rafſiniert aus -
geklugelte Berechnungsweise bei allen nur
einigermaßen wahrscheinlichen Wahlresulta -
ten immer wieder zau dem . gleichen Ergebnis
gefuührt . auf das es den Vätern des Gesetz -
entwurfs ankam : Die CDU wäre mit einer
200 - Mann - Fraktion in den neuen Bundestag
eingezogen !

Nun scheint der eine Giftꝛahn kerausꝛ⁊u -
brechen — die „ Hilfsstimme “ Soll fallen . Das
Bundesinnenministerium kat Sofort richtig
erłannt , daß dadurck das ganze Gehiß wacke -
lig wird , mit dem der Wäkler anbeißen soll .
Anstelle der Hilfsstimme will man jetzt einen
zwoeiten Wahlgang — die sogenannte Stieh⸗
Wanl — vorsehken . In den Waklkreisen , in de -
nen kein Kundidat die absolute Mekrheit er -
reicht , soll eine Stichwakl zwischen den bei -
den Kandidaten mit den köcksten Stimmen -
zahlen stattfinden . Bei der Bundestagswahl
vom 14. August 1949 wären nach diesem Ver -
fahren folgende Kandidaten direkt geunãhlt
wWorden beziehungsweise in die Stiehwak ! ge-
ommen :

direlet gewãhlt Stichwahl
cDUcSν 27 158
SPD 1 171
FDP 33

Dp 19

Aus dieser Gegegenũberstellung geht ker -
vor , daß in den meisten Wahlkreisen die Ent -
scheidung zawischen CDU und SPD fallen
wurde . Für die FDP ergeben sich prartisch
nur in Hessen und Nordwurttemberg , für die
DP in Niedersachsen einige Chancen , in die
Stichwahl zu kommen . In 43 Wahlkreisen
aber wäre 1949 die SpD gar nicht an der
Stichwahl beteiligt gewesen , so daß die Koali -
tionsparteien awangsläuſig vor ganz verschie -
denen örtlicken Situationen gestanden kRätten ,
in denen ihnen wohl oder Übel nickt kätte
gleichgültig sein cönnen , wie die SPD - Wähler
beim aweiten Wahlgang abstimmen . Die Par -
teien der Bundesregierung würden sich also
mit einer starren Listenverbindung entspre -
chend dem 8 10 des Gesetzentwurfs ins eigene
Fleisck schneiden .

Wenn aber auf den „ inneren Proporz “ ver —
zichtet werden muß , dureh den die Koali -
tionspartnes mit Listenmandaten für den
übermãßigen Gewinn der CDU an Waklkreis -
mandaten entschädigt werden sollen , dann
entfällt schlieglich jeder Anreiz für Fop und
DP , Man repariere nun an dem Gesetzent -
Wwürf der Bundesregierung nicht mehr lange
kerum , sondern breche ihm auck den weiten
Gifteahn aus — nämlich die Listenverbin -
dung ! Dann wird man sich ohnè Schwierig -
keiten auf ein Verfahren einigen können , das
im wesentlichen dem Wahkigesetz von 1949
entspricht .

Immer deutlicher erweist sich , daß es un -
möglich ist , die Interessen einer großen Par -
tei mit den Interessen kleinerer Parteien im
Wahlgesets ohne Verletzung des Grundgeset -
zes auf einen Nenner zu bringen . Alle diese
Versuche zielen im Endeffekt darauf ab ,
„ Koalitionsmandate “ fur je 30 000 bis 40 000
Stimmen ꝛ2u verteilen , fur die uübrigen Man -
date aber einen Preis von 60 000 Stimmen 2u
fordern . Wie man diese Unterbewertung der
Stimmen eines großen Teiles der Wähler mit
dem Verfassungsgrundsats der Gleickheit und
uberkaupt mit demokratischen Prinzipien ver -
einbaren will , bleibt das Geheimnis der
„ehristlich - demokratischen “ Wahlstrategen .

DIE STERNE dalla .o

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUN &

8) 3- Pfennig - Tigarelte ab 1. Juniꝰ
Industrie exwertet Verbrauchssteigerung àuf 3,3 Milllonen Stũck

BONN ( EB) — Der Finanzausschuß des Bun -
destages hat die Beratungen über die Steuer -
senkung für Zigaretten und Tabak beendet , s0
daſß mit einer baldigen Verabschiedung der
Vorlage in zweiter und dritter Lesung durch
den Bundestag gerechnet wird Die Tabak -
industrie nimmt an , daß die neuen billigen
Preise ab 1. Juni in Kraft treten können .

Man kann also annehmen , daß zu diesem
Zeitpunkt die bisherige 10 - Pfennig - Zigarette ,
die etwa 90 Prozent des gesamten Zigaretten -
konsums ausmacht , 8½/ Pfennig kosten wird .
Gleichzeitig werden die mittleren und kleine -
ren Betriebe eine „billige Blonde “ mit 4 Prozent
weniger Tabak zu 7½ Pfennig in einer Menge
von etwa 300 000 Stück monatlich heraus -
bringen . Zum gleichen Preis wird die bisher
8/½ Pfennig kostende „ schwarze Zigarette “ , die
50 Prozent Inlandstabak enthält , angeboten
Werden . Die Industrie erwartet , daß der monat -

liche Zigarettenvérbrauch von 2,6 Milliarden
auf 3,3 Milliarden Stück steigen wird . Die 21ga -
rettensorten zu bisher 12 und mehr Pfennigen
dürften ebenfalls im Preis nachgeben .

Verbilligungen treten weiter ein beim Fein -
schnitt - Tabak mit 50 Prozent Inlands - Bei -
mischung , der statt bisher 1,60 DM je 50 - 8-
Päckchen jetzt 1,35 DM kosten soll . Auch hier
Soll eine Monatsmenge von etwa 70 000 kg , die
10 Prozent des ganzen Verbrauchs entspricht ,
zu 1,20 DMangeboten werden . Billiger wird
auch der Krüllschnitt - Pfeifentabak , dessen
50 - g - Päckchen statt 1 DM jetzt 75 Pfennige
kosten sollen . Nicht geändert werden die Preise
beim echten Feinschnitt - Tabak , beim Kau - und
Schnupftabak und bei den Zigarren . Bei den
beiden letzten Tabaksorten werden aber Steu -
ervergünstigungen eingeräumt , die bei der Zi -
garrenfabrikation der Ermöglichung höherer
Arbeitslöhne dienen sollen .

BdJ hatie 1 . 7 Mill . DM. , Vereinsvermögen “
Sch ) - Fuhrer War ein eintrögliches Geschätt / Denkschtitt veröftentlicht

BONN EB ) . — Aus den Vereinsregisterakten
daß der rechtsradikale „ Bund deutscher Jugend “ ,

des Frankfurter Amtsgerichts ergibt sich ,
der sowohl von der Bundesregierung als

auch von den Amerikanern unterstützt word en ist und jetzt in zahlreichen Bundesländern
verboten ist , ein „ Vereinsvermögen “ von 1. 7 Millionen DN hatte . Dies teilte eine vom SPD -
Pressedienst am Donnerstag zitierte
dem BDꝗ und seinem
Denkschrift sei umso erstaunlicher , als der

Die SPD - Denkschrift nennt auch einige Na -
men der vom BDꝗ geheimgehaltenen privaten
Geldgeber , die Einzelspenden bis zur Höne von
500 000 DM. gegeben haben . Ständige Einnah -
men hatte der BDꝗ aus amerikanischen Quel -
len , „ weil man mit der Besatzungsmacht eng
zusammenarbeite “ . Aus Mitteln der Bundes - -
regierung sind dem BDꝗ 30 O000 DM zugeflossen .

Die Bundesführung des BDꝗ konnte ihren
Landesführungen monatlich durchschnittlich
2000 DM zur Verfügung stellen . An rund 100
andere Geldempfänger wurden im gleichen
Zeitraum rund 20 000 DM ausgegeben . Für
Aktionen , die die Bundesführung von sich aus
unmittelbar ansetzte , wendete sie in der Regel
etwa 10 000 DM auf . Angehörige der Bundes -

Denkschrift des Vorstandes der SpD mit , die sich mit
„ technischen Dienst “ beschäftigt . Diese Tatsache , so heißt es in der

BDI niemals mehr als 2000 Mitglieder gehabt habe .
führung bezogen Monatsgehälter zwischen 500
und 1000 DM. Nach den bisherigen Feststellun -
gen liefen für die BDJJ - Bundesführung in
Frankfurt / Main neun Personenwagen . An seine
eigene Frau und an seine beiden Kinder zahlte
der BDꝗ- „ Bundesführer “ Lueth monatlich 500
DM, an seine Eltern monatlich 300 DPMund an
seine Geliebte 1200 DM. Aehnlich ertragreich
wie für Lueth , der das Schulungsheim in Lauf -
fach und ein neues Mercedes - Cabriolett be -
hielt , war die Sache auch für den Bundesfüh -
rer des „ technischen Dienstes “ des BD ,
Erhard Peters , der nach der Auflösung dieser
Partisanenorganisation einen BMW , einen
Mercedes und eine Drogeriewaren - Großhand -
lung in Coburg besaß .

Eisenbahnerstreik in Halien als Auftall ?
Aktionen der Kp in Italien erwertet / Streikperole nur teihweise befolgt

ROM ( dpa ) — In Italien wird seit Donners -
tagfrüh ein von dem kommunistisch beein -
klußten Gewerkschaftsbund CGII . ausgerufe -
ner und bis Freitagnacht befristeter Eisen -
bahnerstreik durchgeführt . Nach den letzten
am Donnerstag eingetroffenen Meldungen
wird dieser Streik den Verkehr der Halbinsei
nicht völlig lahmlegen . Es gingen mehr Züge
ab als die Eisenbahndirektionen erwartet hat -
ten . Bis zum Donnerstagmittag sind 340 Per⸗
sonenzüge abgefertigt worden . Der Luftver -
kehrsdienst und der Pullmanwagenverkehr
funktioniert reibungslos . Auch Güterzüge mit
leicht verderblichen Waren konnten abgefer -
tigt werden .

Bemühungen des Ministerpräsidenten de
Gasperi , den Streik noch in letzter Minute

Die Demokratie onn nur funletionieren , so -
lange es einen Bereich gibt , der über alle
Parteigegensdtae hinweg unangetastet bleibt .
Zu dliesem Bereich gehören die demobrati -
schen Spielregeln . Der Wahlgesetzentwurf der
Bundesregierung ist — mit oder okne Hilfs -
stimme ein Angrißf auf die Grundlagen der
Demokratie . Er muß mit allen Mittein 2u
Fall gebracht werden — nicht von der SPD ,
sondern von allen verfassungstreuen Demo -

jeraten des Bundestugs !

durch einen Kompromiß zu verhindern , führ -
ten zu keinem Ergebnis . In Regierungskreisen
besteht kein Zweifel mehr daran , daß der
Eisenbahnerstreik des CGIL rein politische
Ziele hat . Auch politische Beobachter in der
italienischen Hauptstadt sind der Meinung ,
daß der Eisenbahnerstreik nur der Auftakt
für eine großangelegte Kommunistische Strèik -
Welle mit politischen Zielen ist, . Offenbar Wolle
der Kreml die stärkste kommunistische Partei
diesseits des Eisernen Vorhangs wieder ein -
mal dazu benutzen , Unruhe auszulösen . Der
kommunistische Gewerkschaftsbund CGIL hat
für den 17. März bereits seine nächste Streik -aktion angekündigt . Die Angestellten und Be -
amten aller Verwaltungszweige und Betriebe
des Ministeriums für öfkentliche Arbeiten sol -
len an diesem Tage für 24 Stunden die Arbeit
niederlegen . Es heißt , daß der CGff . außerdem
einen neuen Generalstreik aller staatlichen
Beamten und Angestellten Vorbereitet .

Stacheldrahtverhau längs der Zonengrenze
Der Bau eines zwei Meter hohen Stacheldrahtver -haus auf dem Gebiet der SowWjetzone unmittelbar ander Zonengrenze im Nordharz ist beendet Worden .Seit Mittwoch besteht keine Möglichkeit mehr , den

Von Abbenrode bis in die Waldungen bei Eckerthalführenden vierzig Kilometer langen Zonengrenz -streifen zu überqueren ,
— — — — — ůů — — — — ————— — — u EEUEUEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEE
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Die landesreglerung in Friedrichshafen

FRIEDRICHSHAFEN ( IswW) — Die Landes -

regierung von Baden - Württemberg stattete am
Donnerstag der Bodenseestadt den seit längerer
Zeit geplanten offiziellen Besuch ab , Neben
dem Ministerpräsidenten nahmen an dem Be -
such der stellvertretende Ministerpräsident und
Wirtschaftsminister Dr . Veit , Innenminister
Ulrich , Arbeitsminister Ermin Hohlwegler ,
Landwirtschaftsminister Friedrich Herrmann
und Vertriebenenminister Eduard Fiedler teil .
Im Verlauf der Arbeitsbesprechung zwischen
den Mitgliedern der Regierung und den Ver -
tretern der Stadt Friedrichshafen erklärte Mi -
nister Dr . Hermann Veit zu den Wünschen der
Stadt auf eine verstärkte Industrieansiedlung ,
man denke daran , in Friedrichshafen wieder
eine Flugzeugindustrie aufzubauen , sobald die
politischen Voraussetzungen dafür geschaffen
sind . Mit besonderer Genugtuung wurde auch
die Zusage des Ministerpräsidenten aufgenom -
men , für den Bau einer neuen Volksschule , die
rund 1,2 Millionen Mark kosten wird , Rest -
mittel des Landes zur Verfügung zu stellen .
Zur Frage einer Autofähre zwischen Fried -
richshafen und Romanshorn teilte Innen -
minister Ulrich mit , daß lediglich noch die Zu -
stimmung der schweizerischen Behörden ab -
gewartet werden müsse

Simpfenclörfer gegen „ Hiltsstimme “
STUTTGART dsw ) — Bundeskanzler Dr .

Konrad Adenauer hat in einem Schreiben an
die CDU - Landesverbände ausdrücklich ge -
wünscht , daß als Kandidaten für die Bundes -
tagswahlen in diesem Jahr von der CD ‚nur
Sachkundige Persönlichkeiten herausgestellt
Werden “ , die in der Fraktion eine bestimmte
Aufgabe übernehmen können . Dies teilte der

Landesvorsitzende der nordwürttembergischen
CDU , Wilhelm Simpfendörfer , am Mittwoch -
abend in Stuttgart mit . Simpfendörfer gab
ferner bekannt , daß er sich zusammen mit den
Abg . Dr . Gebhard Müller und Dichtel im CDU -
Bundesvorstand gegen einen Passus des Wahl -
gesetzentwurfs von Innenminister Dr . Robert
Lehr ausgesprochen habe . Simpfendörfer sagte ,
er Zziehe eine offene Stichwahl der Hilfsstimme ,
die im Südwesten „ zu schweren inneren Kom -
blikationen führen müsse “ , vor . Gegen die
übrigen Punkte des Wahlgesetzentwurfs habe
er keine Bedenken .

Verhandlungen UVVKkA bisher

ergebnislos
STUTTGART . EB ) — Die zwischen der

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeber -
Verbände und der Gewerkschaft 6IV am
Mittwoch in Stuttgart geführten Lohn - und
Gehaltsverhandlungen für die Arbeiter und
Angestellten der Gemeinden sind bis jetzt
noch ohne Ergebnis geblieben . Wie die Ge -Werkschaft GTV am Donnerstag dazu mit -
teilte , werden die Verhandlungen am 26. März
in Stuttgart fortgesetat .

Kein Präsidentenposten fllr Kather
BONN . ( EB ) Nach Iflformdtionen àus Re -

gierungskreisen wird der Gesetzentwurf über
die Umwandlung der LastenausgleichsbankAG . in eine öfkentlich -rechtliche Anstalt nicht
den Posten eines Präsidenten enthalten , für
dessen Uebernahme sich bekanntlich der
ZVD - Vorsitzende und CDU - Abg . Dr . Linus
Kather seit langem bereitgehalten hat, . Der
Regierungsentwurf sieht lediglich einen zwei -
köpfigen Vorstand , eine Hauptversammlungund als Kontrollinstanz der öfkentlichen Hand
einen Staatskommissar vor . Daneben ist nochder Verwaltungsrat vorgesehen , dessen Vor -
sitzender der jeweilige Präsident des Bun -
desausgleichsamtes — vorerst also Dr . Wal⸗ter Kühne — sein Soll .

Gefängnis für antisemitische AeußerungenEin . Kölner Schnellschöffengericht verurteilte am
Donnerstag den 22jährigen BWwald Hefter zu dreiMonaten Gefängnis , weil er sich schwerwiegendeantisemitische Aeußerungen zuschulden kommenließ .

beüzellt
Ein Roman eines Schicksdls 2 Wischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
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14. Fortsetzung
Aufatmend stieg er auf den Lastwagen , der

am Straßenrand wartete . Beim Aufsteigen
betastete er noch einmal den Paß in seiner
Brusttasche . 1000 Dollar , dachte er . Auf der
Welt ist alles käuflich , auch der Arbeiter Ja -
mes Nichols , der jetzt irgendwo auf Uer Fahrt
nach Osten War . Nach Kanada , hatte er ge -
sagt . Mit 1000 Dollar kann man ein neues
Leben anfangen .

Das Anrucken des Wagens riß ihn aus sei -
nen Gedanken . Er fiel gegen andere Men -
schen die knurrten und ihn wegstießen .

Der Wagen fuhr . Hinein in die Berge . Ueber
eine schmale , kurvenreiche Straße . Vier
Posten kontrollierten sie , viermal nannte er
seinen neuen Namen James Nichols .

Beim Morgengrauen passierten sie die in -
nere Sperrzone . Frierend und fluchend fuhr
der Arbeiterwagen in die Canons ein . Die er -
sten Häuser tauchten auf . . ein Hochplateau
mit kleinen Bauten , ein Canon müt gewölbten
Betondecken , schlanke , hohe Schornsteine , die
eus dem Felsen emporwuchsen .

Los Alamos .
Heinz Behrenz steckte die Hönde in die

Taschen seines dünnen Anzuges . Seine Blicke
gingen von Bau zu Bau .

Er hatte das Gehirn Amerikas erreicht .
Die erste fremde Macht griff nach dem Ge -

heimnis Prof . Paersons .
Japan .

*

Am nächsten Morgen brachte Dr . Bouth
Mabel bis an den äàäußeren Posten . Er hatte
ihr seinen Wagen geliehen und beugte sich
nun zum Fenster hinein .

„ Wenn du in Santa Fé Zeit nast , 80 bring
mir bitte eine neue Pfeife mit “ , bat er sie

und strich ihr noch einmal über die Hand ,
die das Steuerrad hielt . Sie nickte ihm zu ,
lächelte , Sitzte die Lippen , als wolle sie ihn
küssen und fuhr langsam an .

Ralf winkte ihr nach , bis Ste um dièe Felsen -
ecke bog . Er sah noch ihre Hand , als sie vom
Steuer aus sein Winken erwiderte . Dannhörte er nur das Brummen des starken Mo -
tors , der sich schnell entfernte .

Es sollte für lange Zeit das Letzte Sein ,
Was er , von Mabel Paerson gesehen hatte .

In Santa Fé hatten Wassilij Gregoronow
und Piotre Zanewskij seit langer Zeit Wieder
ruhig und angenehm geschlafen . Sie hatten
sich gebadet , waren frisch rasiert und sauber
gekämmt , frühstückten umfangreich und setz -
ten sich dann in ihren schweren Cadillac .
Erst außerhalb der Stadt , auf der Straße
den Bergen , verloren sie das Gesicht der läs -
sigen Vornehmheit und hielten das Auto an .
Gregoronow . nahm aus der Tasche einige
Zettel und reichte sie Zanewskij herüber .

„ Das ist das Neueste , Genosse Kommissar “
sagte er leise , als könne man auch hier be -
lauscht werden . „ Von dem russischen Konsu -
lat wurde mir gestern abend auf der Toilette
des Hotels eine genaue Angabe gemacht . “

Zanewskij , ein Mann mittleren Alters , mit
dem kantigen Gesicht eines europäisch - asia -
tischen Mischlings und der Brutalität erzoge -
nen Fanatismus “ blätterte die Papiere durch .

„ Prof . Dr . Paerson hat eine Tochter , Mabel .
Hellblond , mittelgroß , auffallend hübsche Er -
scheinung “ , las er leise . „ Das ist eine der
dümmsten Angaben , die ich kenne . , In diese
Klassifizierung lassen sich einige Tausend
amerikanischer Mädchen pressen . Weiter :
Verlobt mit Dr . Ralf Bouth , dem Assistenten

Paersons . Dr . Bouth ist über alle Forschungen
Senauestens orientiert und gehört zu den We⸗
nigen , die auch in die neuen Spaltungen ein -
Seweiht wurden . Mabel Paerson kann als
Druckmüttel gegen Dr . Bouth erfolgreich be -
nutzt werden . “ Zanewskij pfiff durch dieZähne . „ Nicht übel “ , sagte er anerkennend .Die Leute im Konsulat haben einen Blick fürden treffenden Augenblick . “ Er las weiter inden Zetteln und nickte ab und zu .

Als er sie in die Jacke steckte , sah ihn
Gregoronow von der Seite an .

„ Ist alles klar , Genosse ? “
„ Ja . Fahren wir . “
„ Wohin ? “
Piotre Zanewskij lachte auf . Er blickte

aus dem Fenster und wies nach allen Seiten .
„ Wohin du willst , du Esel “ , schrie er ver -
grügt . Dann wurde er still und meinte : „ Esist am besten , wir bleiben Hier auf der Straße
außer Sichtweite der ersten Kontrolle . Viel -
leicht hilft uns der Zufall und spielt uns ein
dickes Tier in die Hände . “

„ Und dann ? “
Zanewskij wies nach hinten in den Wagen ,wWo eine flache , dunkellederne Tasche auf den

Polstern lag .
„ Dann wird Wassilij Gregoronow die

Tasche nehmen und ein wWenig Chloroform auf
eimen Ballen Watte gießen . Das weitere fin -
det sich dann . . . Er lachte wieder vor sich
hin . „ Es ist doch merkwürdig “ , stellte er
Philosophisch fest , „ daß überall die Methodendie gleichen sind , Was , Genosse ? “

Der Zufall spielte an diesem Tage eine
große Rolle in dem Spiel , an dem das Leben
eines ganzen Erdbalis hing . Es War eine
Rolle , die das Schicksal in diesen Augen -
blicken ungleich verteilte und in die Regieein wenig von seinem Haß gegen die Men -
schen legte , die es wagten , es herauszu -
fordern .

Zanewskij und Gregoronow warteten drei
Stunden am Straßenrand . Sie Waren ausge -
stiegen , zogen ihre Overalls über und
schraubten am Motor ihres Wagens herum ,

— — —
als habe eine Panne sie gezwungen , an die -Ser unmöglichen Stelle der Straße anzuhal -ten . Sie beschmierten ihre Gesichter mitOel und Staufferfett , Zanewskij leste sich un -ter die Vorderräder , aber So, daß er die Stragevor sich im Auge behielt und jede BewegungwWahrnahm . Gregoronow arbeitete unter der
geöffneten Motorhaube und schraubte stun -
denlang Zündkerzen aus und ein , denn der
Betrieb auf der Straße nahm von Minute zuMinute zu . 5

Die ausvrärtigen Arbeiter des Atomwerkes
fuhren nach Schichtwechsel zurück in die
umliegenden ärmlichen Lehmhütten - Dörfer .

Lastwagen nach Lastwagen vatterte Vorbei .Man beachtete die beiden Mäyner im Overall
nicht oder man warf einige Scherzworte hin -über wie „ Dreht doch den Benzinhahn auf ! “oder „ Am linken hinteren Rad klebt ' n Kau -
gummi ! “ t , was die beiden Russen mit kräf -tigen Originalflüchen beantworteten . Dannwurde es etwas stiller die auswärtige SchichtWar heimgefahren .

Gregoronow richtete sich auf und trat anden unter den Rädern liegenden Zanewskijheran .
„ Die Zündkerzen glühen schon vom Raus -und Reinschrauben “, meinteé er sarkastisch .

Es scheint wenig Sinn zu haben , hier nochlänger zu warten . Was Sie ,dicke Tiere “ nen -
nen , die verlassen bei Einbruch der Dunkel -heit ihren Fuchsbau . “

Zanewskij kroch unter den Rädern hervor .Er dehnte die etwas steif gewordenen Glie -der und klopfte sich den Staub von Overallund Hose . Sein breites Gesicht war mit Oelfast unkenntlich gemacht .
„ Machen Sie den Motor wieder zu und dannabte , brummte er mißmutig . Vielleicht hat dasKonsulat doch recht , wenn es Vorschlägt ,Dr . Bouth oder Sonst einen nach Santa Fé

Zu locken unter dem Vorwand , eine neue Er -findung anzubieten . “ Er wischte sich überdas Gesicht , betrachtete seine schmierige Oel -hand und verzog wie vor Ekel das Gesicht .

Fortsetzung folgt )
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Was wird Mao nun machen ?
Asiaten blicken nach China/Sstalins Tod wifft Probleme auf

SINGAPUR . - Seit dem Tode Stalins rich -
tet sich das Interesse aller asiatischen Poli -
tiker mehr auf Peking als auf Moskau . Die
Frage , die gegenwärtig im Mittelpunkt aller
politischen Diskussionen steht , lautet : wird
Mao Tse Tung dem Triumvirat , das jetzt an
die Spitze des sowietischen Parteiapparates
gerückt ist , dieselbe Gefolgschaft leisten wie
einst Stalin ?

Angesichts der Undurchsichtigkeit der
kommunistischen Strategie gehen die Ant -
worten weit auseinander . Einige Politiker
wagen sogar die Prophezeiung , daß sich die
Zentrale des Weltkommunismus von Moskau
nach Peking verlagern und Mao Tse Tung
wegen seiner überragenden Persönlichkeit
und seines Prestiges , das unweit größer sei
als das Malenkows , die Zügel der zukünf -
tigen kommunistischen Weltplanung in die
Hände nehmen werde . Man ist sich zugleich
klar darüber , daß eine Erfüllung dieser Pro -
phezeiung die Spannungen und Kämpfe in
diesem Teil der Welt noch verstärken würde .

Dem steht die Auffassung gegenüber , daß
der chinesische Staatschef , von dem Schatten
Stalins befreit , die Energien seines Volkes
mehr auf den Aufbau der inneren Front len -
ken und sich von außenpolitischen Aben -
teuern , wie dem Koreakrieg , zurückziehen
werde . Es wird in diesem Zusammenhang an
die Theorie erinnert , daß Stalin den Korea -
krieg eigens zu dem Zweck vom Zaun ge -
brochen habe , um Rotchina unter Druck zu
setzen und durch wirtschaftliche und mili -

Fast 100000 deutsche Kriegsgefangene
testgestellt

BONN ( dpa ) — 99 856 deutsche Kriegsgefan -
gene sind Mitte letzten Jahres noch im Aus -
land festgestellt worden , der größte Teil von
ihnen 85 405 — in der Sowjetunion . Wie der
Verband der Heimkehrer , Kriegsgefangenen
und Vermißtenangehörigen in Bonn zur Klar -
stellung mitteilte , wurden diese Kriegsgefan -
genen entweder durch Vorlage von Briefen
oder Karten aus der Gefangenschaft oder aber
durch mindestens zwei unabhängig voneinan -
der abgegebene übereinstimmende Heimkeh -
rer - Aussagen erfaßt . Die Zahl der Postschrei -
ber sei jedoch weitaus geringer . Die Masse
der Kriegsgefangenen müsse als verschollen
angesehen werden . Die zur Zeit laufende

Heimkehrerbefragung nach dem Schicksal der
verschollenen Kriegsgefangenen wird vom

des Deutschen Roten Kreuzes ge -
eitet .

Legionwerber auch in Oesterreich

WIEN ( dpa ) — Zum erstenmal hat die öster -
reichische Polizei einen Werber für die Frem -
denlegion verhaftet , wie am Donnerstag in
Wien bekannt wurde . Es ist der 59 Jahre alte
Versicherungsbeamte Joseph Bachmayer aus
St . Pölten ( sowietische Zone Oesterreichs ) . Es
werden ihm sieben Fälle von Werbungen für
die französische Fremdenlegion zur Last ge -
legt . In vier Fällen liegt bereits Nachricht der
Angeworbenen aus Afrika oder Indochina vor .

Con unserem Mitarbeiter für Fern - Ost - Fragen )

tärische Hilfeleistungen in ein Abhängig -
keitsverhältnis zu bringen .

Vielleicht wird die Rolle Mao Tse Tungs
in der Weltpolitik von den Asiaten etwas
überschätzt . Welche Bedeutung aber auch
Moskau den Beziehungen mit Rotchina zu -
mißt , läßt sich aus der Tatsache erkennen ,
daß die neue Regierung nur wenige Tage
nach dem Tode Stalins einen altef Gewerk -
schefter und gewiegten Funktionär , den stell -
Vertretenden Außenminister Wassili Kusnet -
SowW, als Botschafter nach Peking entsendet .

Nicht zu vergessen ist auch die Tatsache ,
daßß Malenkow in seiner Trauerrede „ das
große chinesische Volk “ in der Reihe der
Vasallenstaaten an erster Stelle aufzählte .
Außerdem werde Mao Tse Tungs Telegramm
an die Kommunistische Partei Sowjetruß -
lands in großer Aufmachung wiedergegeben
offensichtlich als Beweis , daß das Verhältnis
zwischen Peking und Moskau durch den poli -
tischen Szenenwechsel keinen Riß erlitten hat .

Trotz der Bemühungen Moskaus , den ein -

stigen Einfluß über Peking zu erhalten , sind

sich die asiatischen Politiker zumindest in

dem Punkte einig , daß Mao Tse Tung jetzt
über größere Bewegungsfreiheit verfügt als

in den Tagen , in denen „ Vater Stalin “ den

Ton angab . Es ist schon seit langem bekannt ,
daß die rotchinesische Regierung offensicht -
lich aus Gründen der Lovalität gegenüber
Stalin dem außenpolitischen Kurs Moskaus

zwar getreu folgte , viele Anregungen aus dem

sowjetischen Lager , die sich auf innerpoli -
tische Probleme bezogen , aber taube Ohren
fkanden !

Man weiß auch , daß Maos eigene Planung
im Lande viel bessere Erfolge zeitigte , als
im Falle konsequenter Befolgung sowjeti -
scher Vorschläge und Anordnungen . Da der
rotchinesische Staatschef schon in früheren
Zeiten ein gewisses Eigenhandeln und Eigen -
denken gegenüber Moskau wahrte , glaubt
man ziemlich sicher sagen zu können , daß
die Zeiten blinder Gefolgschaft Pekings vor -
über sind .

Menschliche Tat gegen Sowjetterror
AWO - Aktion : „ Den Flüchtlingen unsere Solidarität “ eröffnet

Von unserem ständigen Bonner Korrespondenten

BONN ( EB) . — Wir dürfen uns nicht zu
Gefangenen des furchtbaren sowjetischen
Spiels der Marionetten und auch nicht der
Taktik des Verschweigens machen lassen , er -
klärte der Vorsitzende des gesamtdeutschen
Bundestags - Ausschusses , der SPD - Abgeord -
nete Herbert Wehner , am Donnerstag im Bon -
ner Bundesratssaal bei der feierlichen Eröff -
nung der Aktion „ Den Flüchtlingen der So -
Wjetzone unsere Solidarität “ der Arbeiter -
Wohlfahrt . Die Massenflucht aus der Sowjet -
zone sei ein eminent politisches Ereignis , de -
ren Konsequenzen wir uns nicht schwach ent⸗
ziehen können , sondern das aktive Maßnah -
men verlange . Gegen die in der Sowjetzone
praktizierte Verwirklichung des terroristi -
schen bolschewistischen Herrschaftsprinzips
müssen wir unsere Menschlichkeit einsetzen
und die Selbstverständlichkeit , mit der wir
sie Tat werden lassen .

An der Eröffnungsfeier im festlich Se -
schmückten Bundesratssaal nahmen u. a. der
SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer , viele
Bundestagsabgeordnete und als Vertreter der
Bundesregierung Bundesminister Jakob Kai -
Ser teil . In einer Begrüßungsrede forderte der
Vorsitzende des Hauptausschusses der Ar -
beiterwohlfahrt , der niedersächsische Sozial -
minister Pastor Albertz , daß angesichts der
Ungeheueren Not die Müdigkeit der Hände
und die Abnützung des Gewissens in einer
Bewährungsprobe überwunden werden müsse ,

die wir stellvertretend für die ganze freie
Welt eben für diese Freiheit und für die
menschlichen Grundrechte leisten müssen .
Pastor Albertz gab bekannt , daß zu Beginn
der Arbeiterwohlfahrtsaktion bereits nahezu
100 000 DM gespendet worden seien .

In seiner politischen Rede wandte sich der
Abgeordnete Wehner gegen die , wie er sagte ,
ängstlichen Berechnungen und gegen die Be -
schwichtigungsversuche gewisser westdeut -

scher Stellen . Könne denn der Westen , ohne
nicht mehr der Westen zu sein , abschrecken
wollen ? Solle man denen , die es in der So -
Wjetzone einfach nicht mehr ertragen zu
können vermeinen , vorrechnen , sie könnten
es doch noch drüben aushalten ? Angesichts
der Tatsache , daß den Flüchtlingen meist

praktisch keine andere Wahl als Flucht oder
Zuchthaus geblieben sei , werde einem die
ganze Fragwürdigkeit der bisherigen Ver -
suche klar , dieser Tatsache Herr werden zu
Wollen . 54 000 Bauernfamilien unter 20 Hekt -
ar Grundbesitz seien in der Sowietzone ver -
Urteilt , kaputt zu gehen oder zu flüchten ,
und das sei nur ein Bruchteil der riesenhaf -
ten Not . Was bisher nicht geschehen sei ,
müsse nun erfolgen , nämlich das Aeußerste
an eigener Anstrengung zu leisten . Dann erst
werden wir auch mit Hilfe von außen rech -
nen können , ohne die es letztlich nicht mög -
lich sein werde , der Not Herr zu werden .

„ Ohne Angst
einschlafen zu können “

Abschließend kennzeichnete die zweite Vor -
sitzende des Hauptausschusses der Arbeiter -
wohlfahrt , Lotte Lemke , den Sinn der Soli -
daritätsaͤktion mit zwei Hauptaufgaben : 1.
eine wirksame FHilfe für die Brüder
Schwestern , die zu uns als Flüchtlinge kom -

men , und 2. ein moralischer Beitrag im
Kampf um die Freiheit zu sein . Was die
Opfer des sowjetischen Terrors erwarte , sei
nicht ermutigend für sie , denn sie müssen
heute noch monatelang durch Aufnahme - und
Durchgangslager gehen , um schließlich doch
wieder nur in Massenlagern unterzukommen .
Auch wenn sie aber wieder ganz von vorn
anfangen müssen , so sei für sie das Ueber -
wältigende ihrer Lage nach der gelungenen
Flucht die Tatsache , daß sie wieder ohne
Angst einschlafen können .

Front gegen die Menschheitsgeißel Krebs
Zentralstelle will Forschern und Aerzten helfen / Auch Professor Domagk ist dabei

Von unserem ständigen H. M. W. - Mitarbeiter in Düsseldorf

DUSSELDORF . — Der Kampf gegen die Volksgeißel Krebs wird voraussichtlich in Kürze
eine wesentliche Intensivierung erfahren . Wenn sich die Pläne der Gesellschaft zur Bekämp -
fung der Krebskrankheiten erfüllen , kann ein vielleicht entscheidender Schritt zur Aufhellung
eines der düstersten Kapitel aus dem Leidensbuch der Menschheit erwartet werden . Es geht
darum , eine Brücke zwischen Forschung und ärztlicher Praxis zu schlagen .

VUeberall in der Welt sind seit Jahrzehnten Eine neuartige Methode in der Krebsbekämp -
Forscher und Aerzte unentwegt am Werk , um fung ? Diese erfreuliche Nachricht fußt auf

den Erreger der Krebserkrankungen festzustel -
len und dieser gefährlichen Geißel , die der
Menschheit s0 viele Leiden bereitet , endlich
Herr zu werden . Nicht nur in Deutschland ,
sondern in der ganzen Welt nahmen die Krebs -

erkrankungen , wie die Statistiken überein -
stimmend ausweisen , in den letzten Jahren
erschreckend zu . Jeder sechste Mensch stirbt

heute an Krebs . In der Bundesrepublik fordert
diese Krankheit jährlich 75 000 Todesopfer .
Genau viermal so groß , nämlich 300 000 , ist die
Zahl der hier im letzten Jahr eingetretenen
Krankheitsfälle . Und nicht nur alte Leute ,
sondern in zunehmendem Maße auch Jugend -
liche und vor allem junge Mütter sind es , die

von dieser bösartigen Krankheit befallen wer⸗
den .

Namhafte Krebsforscher und Fachärzte , an
ihrer Spitze der bekannte Nobelpreisträger
Professor Domagk , wollen jetzt in Nordrhein -
Westfalen eine Zentralstelle errichten , die im

Kampf gegen den Krebs von zwei Seiten her
wirksam werden soll . In dieser Krebs - Kran -
kenhaus - Zentrale sollen einmal die prakti -
schen Erfahrungen des In - und Auslandes mög -
lichst lückenlos gesammelt und sowohl an alle
Krankenhäuser als auch an alle Krebsfor -

schungsstellen weitergeleitet werden . Neue

Medikamente und Heilverfahren sollen über -
prüft und alle brauchbaren Erkenntnisse
der Aerzteschaft übermittelt werden . Beson -
ders für die Forschungsinstitute , so glauben die
Verfechter dieses Planes , werden wichtige
Hinweise aus der täglichen Praxis bei der

Suche nach dem Krebserreger von bedeuten -
dem Nutzen sein . Andererseits aber soll eine

neuartige Methode der Heilung und der Vor -

beuge auf wissenschaftlicher Grundlage er -
probt und soweit entwickelt werden , daß sie

schließlich einen festen Platz in der allge -

meinen Krankenhausbehandlung finden kann .

einer Erkenntnis , die sich u. a. auf erfolgreiche
Experimente von Professor Domagk stützt ,
dem es gelungen ist , zunächst bei Tieren eine

relative Immunität gegenüber dem Krebs zu
entwickeln . Der Vorstoß in dieses Neuland der

Krebsbekämpfung gehört zu den wesentlich -
sten Aufgaben der geplanten Zentrale , die über
zehn klinische Außenstationen und mindestens
zwei Klimastationen an der See und im Ge -

birge verfügen soll . Operation und Bestrah -

lung , die jetzigen Heil - und Linderungsmittel ,
sind So vervollkommnet und ausgebaut , daß
sie nicht mehr wesentlich verbessert werden
können . Nach neuerer , wissenschaftlich allge -
mein anerkannter Auffassung müssen auch bio -

10gische Faktoren wie Diät und Klimawechsel

in die Krebsbekämpfung einbezogen werden .
Dieser neue Weg — auch die Untersuchung
gehört dazu , ob Ueberanstrengungen des Ner -
vensystems , wie sie jetzt an der Tagesordnung
sind , im ursächlichen Zusammenhang mit der
Ausbreitung des Krebses stehen — konnte bis -
her nicht mit der notwendigen Gründlichkeit
Vverfolgt werden . Die hierzu fehlenden Voraus -
setzungen will die Gesellschaft für Krebsbe -
kämpfung jetzt in den Außen - und Klimasta -
tionen schaffen . Aus den zunächst bescheide -
nen Anfängen soll organisch eine auf breiter
Grundlage wirkende Abwehrwaffe gegen den
Krebs entwickelt werden .

Zur Durchführung dieses Projekts müssen ,
einschließlich der Gebäudekosten , für den An -
kang vier Millionen DM aufgebracht werden .
Die Landesregierung und der Landtag von
Nordrhein - Westfalen haben sich eingeschaltet .
Es besteht Aussicht , daß die ' erforderlichen
Mittel bereits zum 1. April 1953 in den Landes -
etat aufgenommen werden . Dann wäre einem
neuen Abschnitt in der Geschichte des Kamp -
fes gegen die heimtückische Krankheit Krebs
zum Nutzen der Menschheit das Tor geöffnet .

Die Siebenmeilenstiefel der grenzenlosen EVG - Soldaten

und

—
Schumans Geständnis

In einem Appell an eine Gruppe von fran -
zösischen Parlumentariern , dem EVG - Vertrug

zuzustimmen , kat kürzlich der langjahrige
französische Außenminister Schuman für ei -

nen Augenblick die blumige Ausdrucksweise
der europdischen Neuromantił augunsten der

narten Sprache des politischen Geschäfts -
mannes fallen lassen : „ Wenn das deutsche
Volłk nicht veranlaßt wird , die gleichen Ver -

teidigungslasten auf sich au nehmen wie die

übrigen europäischen Völlcer , dunn würde es

seine ganze Kraft auf den Wiederdufbau , die

Produjetion und den Eæport onrenỹirieren und

dadurck zu einem bedroklichen Rivalen wer -

den . Deshalb kat das deutsche Problem einen

doppelten Aspełt , einen militärischen und

einen wirtschaftlicken . “
Bezeicknend ist , daß hier der Mann den

Durchblick auf die wakren Motive der fran -
zösischen Europapolitiłk freigibt , der bisher
im allgemeinen noch als ihr aufrichtigster
Vertreter und als derjenige galt , bei dem die
ideellen Gesichtspunbete einer neuen Europa -
Konzeption im Vordergrund stünden . 4Z .

Blichè in die Zeit
Uniform stàtt Vopo - Hauptmann

BERLIN . — Peinlich überrascht war dieser
Tage der Kommandeur der Volkspolizeidivision
in Eggesin Vorpommern ) , als inm anstelle eines
erwarteten Hauptmanns lediglich ein Postpaket
mit dessen olivgrüner Uniform gemeldet wurde .
Der Hauptmann hatte Urlaub nach Ostberlin
erhalten , war über die Sektorengrenze nach
Westberlin gegangen , hatte sich dort als poli -
tischer Flüchtling gemeldet und seine Uniform
zurückgeschickt .

Nächtlicher Mord àuf einem

Einödhof

WEIDEN . — Auf einem Einödhof im Land -
kreis Nabburg ( Oberpfalz ) wurde gestern eine
73jährige Bäuerin von zwei unerkannten mas -
kierten Männern ermordet . Die beiden Ban -
diten hatten zuerst dem sechzehnjährigen
Knecht , mit dem die Greisin den Hof allein
bewirtschaftete , Geld abgenommen und es ihm
unter schweren Drohungen verboten , das Haus
zu verlassen . Wenig später hörte der Junge aus
dem Schlafzimmer der Bäuerin einen Schrei .
Aus Angst wagte er es jedoch nicht , seine Kam -
mer zu verlassen . Am nächsten Morgen fand er
die Greisin mit einer schweren Stichwunde am
Hals tot im Bett .

Vorgeschichtliche Srabstätte

zerstört

PLOEN ( Holstein ) . — Ein viertausend Jahre
altes Steingrab in der Gemarkung Groß - Ro -
lübbe ist , wie der Kreiskonservator Dr . Hucke
in Ploen bekanntgab , von „ Arbeitern einer aus -
wärtigen Firma “ zerstört worden . Die Arbeiter
hätten 17 mannshohe Stęeine aus den Grabkam -
mern herausgerissen und sie auf eine Koppel
geschleppt . Dort konnte der Konservator noch
rechtzeitig die Sprengung der Steine verhin -
dern . Seit 1939 sind in der Umgebung von Ploen
bereits drei vorgeschichtliche Grabstätten auf
diese Weise vernichtet worden .

Polizisten machten 1000 Merk Spesen
LONDON . — Ein ungewöhnliches Urteil ver -

kündete Richter Sir Laurence Dunne in Lon -
don : Der Angeklagte , ein Nachtelubbesitzer ,
muß nicht nur 1200 Mark Strafe bezahlen , weil
er nach der Polizeistunde Getränke ausschenkte ,
sondern auch noch die Spesen der beiden Poli -
zeibeamten , die ihn überführten . Die hatten in
seinem teuren Etablissement an vier Abenden
die „ Kleinigkeit “ von 1000 Mark ausgegeben .
„ Hätten wir weniger ausgegeben , wären wir
aufgefallen “ , meinten sie , als sogar der Richter
über ihre Rechnungen „ bestürzt “ war .

Nach 108 Tagen Bewußtsein

wWiedererlangt
LONDON . — Die sechsjährige Suzanne Davis

wWachte gestern in einem Londoner Krankenhaus
zum erstenmal auf , nachdem sie 108 Tage be -
wußtlos gelegen hatte . Das Kind hatte im ver -
gangenen Jahr bei einem Verkehrsunfall einen
Schädelbruch erlitten . Die Aerzte hatten bereits
alle Hoffnung aufgegeben .

Flug von 60 Parlementsriern

„ zu riskànt “

LONDON . — Ein für dreißig konservative
und dreißig Labour - Abgeordnete vorgesehener
Flug in einer der neuen Vickers - Viscount - Dü -
senmaschinen ist im letzten Augenblick als „ zu
riskant “ abgesagt worden . Churchill soll das
Verbot persönlich ausgesprochen haben . Die
Aussicht auf 60 Nachwahlen für den Fall eines
Absturzes , schreibt ein Londoner Blatt zu dem
Beschluß , sei mehr gewesen , als die verant -
wortlichen Führer der beiden großen Parteien
hätten verdauen können .

Riesiger Weldbrend wütet in den

Ost - Pyrenäen
PERPIGNAN . — Ueber tausend Feuerwehr -

leute , Polizisten und Soldaten kämpfen zur
Zeit verzweifelt gegen einen ausgedehnten
Waldbrand am Fuß des Canigou - Massivs in den
Ostpyrenäen . In einer Breite von zehn Kilome -
tern ist das Feuer , von einem starken Wind
angefacht , fünfzehn Kilomèter weit über das
Land gerast . Mehrere tausend Hektar Stech -
eichenbestände sind vernichtet worden .

Millionenschàden durch Sroßfeuer

WILMINGTON Nordcarolina ) . — Ein Schaden
von mehreren Millionen Dollar wurde durch
einen Brand verursacht , der eine Reihe von
Lagerhäusern im Hafen von Wilmington Nord -
carolina ) zerstörte , in denen Salpeter , Zucker
und Tabak gestapelt waren . Der Feuerwehr ge -
lang es nach mehreren Stunden , das Feuer ein -
zudämmen , bevor es auf ein mit Chile - Salpeter
gefülltes Lagerhaus übergriff . Bei den Lösch -
arbeiten wurden achtzehn Feuerwehrleute ver -
letzt , zwölf davon mußten ins Krankenhaus ge -
bracht werden .

14 Tote bei Feuer in emerihenischer
Bräuerei

NEWARK New Jersey ) . — Vierzehn Arbeiter
kamen bei einem Feuer in den Fermentieranla -
gen einer großen Brauerei in Newark ums
Leben . Bei dem Feuer wurden über zwanzig
Personen verletzt .



B. Jahrgang / Nummer 61

VIn
Blauer Strohhut

Es ist Wochen her , daß mir die Dame mit
dem blauen Strohhut vor Augen kam , eine
mir unbekannte Dame mit einem Hut , den
ich nicht zu bezahlen brauchte , aber ich
denke noch gern an sie . Ich war im Begriff ,
in einem Kaufhaus etwas so Nützliches , wie
wollene Socken zu erwerben , da sah ich
Dame und Strohhut nebenan , ein paar Ab -
teilungen weiter . Wie Poesie und Prosa doch
nahe beieinander sein können . Hier stand -
ich und ließ mir von einem tüchtigen Herrn
etwas über die Haltbarkeit und Preiswür⸗
digkeit von Männersocken erzählen , dort gab
sich die Dame der Feierlichkeit jener kulti -
schen Gebärden hin , die zu einem Hutkauf
gehören . Bei alledem lächelte die Dame
träumerisch verzückt , und der Strohhut war
blau wie das Band , das der Frühling durch
die Lüfte flattern läßt , wenn man Mörike
glauben darf .

*

Man wird es hoffentlich verzeihlich fin -
den , daß ein Mann zu schwärmerischen Wor -
ten greift , wenn man bedenkt , daß sich dies
zutrug , als die meisten Menschen noch nicht
daran dachten , an so etwas wie den Früh -
ling zu denken . Sieh , sprach ich zu mir , die
Frauen sind dem Natürlichen näher geblie -
ben , darum darf man etwas darauf geben ,
wenn eine Dame einen so bedeutungsvoll
blauen Strohhut aufprobiert , den klimati -
schen Verhältnissen zum Trotz . Man kann
sich an ihnen aufrichten , am Hut und an
der Dame . Und ich ging vertrauensvoll mei -
ner Wege , ein irgendwie gesteigerter Mensch .

1*

Inzwischen ist mir manches andere begeg -
net , was anmutig dartat , daß der Frühling
auf uns zukommt . Das alles war eindrucks -
Voll , aber es reicht nicht entfernt an die
Dame mit dem blauen Strohhut heran , die
lange vor der Zeit an den Frühling glaubte ,
ein Vorbild für den auf wollene Socken be⸗
dachten Kleinmut der Männer .

AZ - AllSEMEINE ZEHUNG

cand . ing . — Rasierklingenverkäufer

Stüͤdiasi aliue Alt - Ilei
Wie sich Karlsruher Hochschüler durchs Studium schlagen , wWenn der „ väterliche Wechsel “ nicht gewechselt werden kann

Das Leben der Studenten hat nach dem zweiten Weltkrieg noch keine gültige Form
gefunden , sondern zeigt sich ebenso vielgesichtig wie alle übrigen Lebensbezirke unserer Zeit .
Die zweifellos düsterste Seite des Studentendaseins offenbart sich aber in den Anträgen
auf eine Studienbeihilfe , die von 110 Studenten bei der Stadtverwaltung eingereicht wur⸗
den . Von Romantik und sorglosen Kneipen , von einigen Jahren ruhig - gesammelter Arbeit
ist darin wenig zu spüren . Um so mehr von den Alltagsnöten um die Existenz , vom ver -
zweifelten Willen , es bis zum Examen zu schaflen und von den tiefen Wunden des Krieges .

Die Beihilfen der Stadt für Söhne und
Töchter Karlsruher Familien , die sich einem
Studium zuwandten , bewegen sich zwischen
150 und 250 DM pro Jahr . Das scheint wenig
im Vergleich zu den Lebenshaltungskosten
und den Studiengebühren , aber viel , im Ver -
gleich zum selbstverdienten Geld der Studi -
ker . Außer der Bedingung , daß Karlsruhe
der Heimatort des Antragstellers und seiner
Eltern ist — wobei der Begriff Heimatort
keine kleinliche Auslegung erfuhr — war die
Voraussetzung für die Gewährung einer Bei -
hilfe wirtschaftliche Verhältnisse , die eine
solche rechtfertigen . Die obere Grenze des
Brutto - Einkommens der Eltern wurde etwa
bei 600 DM gezogen .

Die Anträge der Studenten des ersten und
zweiten Semesters wurden zunächst alle zu -
rückgestellt , da sich erfahrungsgemäß das
Ziel , die Fakultät und andere grundsätzliche
Dinge in dieser Zeit erst klären .

Studenten , die schon eine Semesterzahl
nachweisen können , die über 12 hinausgeht ,
können auch kaum mehr auf eine Unterstüt -
zung hoffen . Weiter wurden von städtischer
Seite solche Immatrikulierten nicht berück -
sichtigt , die vom Staat ein Stipendium erwar -
ten können . Nach sorgfältiger Prüfung durch
eine Kommission von fünf Stadträten wurden
61 Fälle als die dringendsten herauskristalli -

siert .
Das auffallendste Merkmal bei den Anträ -

gen ist die Zerrissenheit der Familien . Kaum
einer dieser Studenten in Not , dessen Mutter
oder Vater nicht gestorben wäre oder im
Krieg umgekommen ist . Bestenfalls ist der
Vater kriegsbeschädigt , arbeitsunfähig oder

pensioniert . Aber eine ungeheuer hohe Pro -
zentzahl dieser Studierenden steht völlig all -
ein . „ Meine Eltern kamen im Krieg beide
um . . . — „ Vater starb in russischer Kriegs -
gefangenschaft “ — „ Von meinen Eltern in
der Ostzone habe ich seit zwei Jahren keine
Nachricht mehr “ . . . so und ähnlich steht in
vielen Anträgen .

Eine soziologisch aufschlußreiche Tatsache :
die meisten Antragsteller sind Söhne unterer
Beamten . Reichsbahninspektoren a. D. , Post -
sekretäre , Hauptlehrer , auch mal Schneider
oder Heizer oder Werkmeister , das sind die
Berufe der Väter , die unter tausend Opfern
ihre Söhne studieren lassen . Das Alter der
Antragsteller liegt etwa durchschnittlich bei
25 Jahren , manche sind verheiratet und ihre
Frau hilft mit verdienen .

In bezug auf Neben - und Ferienverdienste
ist die Situation der Studenten am Technikum
am günstigsten , denn ihre handwerklichen
Kenntnisse können sie jederzeit auswerten .
Andere verkaufen Zigaretten , verrichten
Hilfsarbeiten auf Büros , zeichnen Konstruk -
tionen , und erreichen damit kaum mehr , als
daß sie ihr Mensa - Abonnement für die näch -
sten vierzehn Tage bezahlen können .

Nach allen diesen Einblicken in das Dasein
eines nicht geringen Teiles der Studenten -
schaft steht man immer wieder vor einem
Rätsel . Warum drängen alle diese jungen
Menschen in den akademischen Beruf ? Mate -
rielle Gründe — auch im FHinblick auf den
späteren Beruf — können es nicht sein . Jeder
Facharbeiter verdient heute mit 25 Jahren
dreimal soviel als ein dreißigjähriger Assi -
stenzarzt oder Referendar .

Karlsruhe — Stadt der Glocken und der Orgeln
Geläut der Christuskirche vollständig — Einweihung der neuen Orgel in der Johanniskirche

Karlsruhe ist beileibe nicht nur die „ Resi -
denz des Rechts “ mit seinen beiden höchsten
Bundesgerichten , ist auch nicht nur Hüterin
einer der bedeutendsten Kunsthallen oder
eines traditionsreichen und künstlerisch star -
ken Theaters , Karlsruhe ist auch — viele wis -
sen es nicht — eine Stadt der guten Glocken
und der guten Orgeln . Die gestrige Feier des
Glockengusses der Christuskirchengemeinde
in der Karlsruher Glockengießerei Gebrüder
Bachert , ließ dies erneut in Erinnerung kom -
men . Bekanntlich kann man draußen in der
Karlsruher Bannwald - Allee Bronzeglocken
gießen , deren mittlere Rippe durch ein Fabri -
kationspatent in der Dur - Terz aufklingen ,
Während bislang die mittlere Glockenrippe
stets ein Klang der Moll - Terz hatte . Durch
diesen Karlsruher Rippenguß auf die Dur -
Terz wird im Gesamtklang der Geläute eine
bedeutende klangliche Geschlossenheit bée -
wWirkt. Sogar neue akkordisch vielseitige
Klangzusammenstellungen sind möglich . Sol -
cherweise wird das neue Geläute der Chri -
stuskirche mit den zwei gestern neugegos -
senen Glocken folgenden Klang haben : Glocke
in c' ( 1760 Kilo ) als Neuguß , Glocke d' , 1335
Kilo ( wird von der Stadtkirche der Christus -
kirche zugestellt ) , Glocke f' ( ist angekauft
Worden ) , Glocke g' ( derzeit noch im Turm der
Kirche ) und a' ( 450 Kilo ) , ebenfalls als gestri -
ger Neuguß . Altgießmeister Carl Bachert lei -
tete selbst mit Assistenz von Toningenieur
Stumpf den Guß , und die beiden Geistlichen
der Pfarrei , Löffler und Ratzel , sprachen ihren

Dank aus an Gott und auch an die opferfreu -
dige Gemeinde mit dem herzlichen Anliegen ,
daß die schmerzlichen Erfahrungen von zwei
Weltkriegen nicht nochmals unser aller Hoffen
trüben könnte . Gebet und gemeinsamer Ge -
sanig begleiteten die guten Wünsche .

*

Ebenso führend wie im Glockenguß aber
ist Karlsruhe auch geworden bei der Neuauf -
stellung von Orgeln . Bekanntlich ist die Orgel
in der Markuskirche eine der besten an
Klangreinheit und Klangvielfalt von Süd -
deutschland , so daß Studio Basel - Beromünster
eigens von dieser Orgel 12 Tonbänder mit
Aufnahmen von Werken Bachs hat sich fer -
tigen lassen . Nicht minder interessant ist
die von Professor Günther Förstemann im
Sinne der neuen Orgelbewegung disponierte
Neue Orgel der Kleinen Kirche und jetzt wird
am kommenden Sonntag die neue Orgel in
der Johanniskirche als ein weiteres Werk der

Kemper ,

Neuen Orgelbewegung aus der darin wohl
maßgeblichsten Werkstätte der Lübecker Or -
gelbaufirma Kemper & Sohn eingeweiht wer⸗
den . Kemper baut seit Generationen Orgeln
im Klangideal des Barock etwa der St . Ja -
Kkobi in Hamburg , also jener Orgelbaumeister ,
deren Klangvorstellungen der eines J. S. Bach
am nächsten kommt ; Arp Schnittger , Compe -
nius und Silbermann . Die neue Grgel in der
Johanniskirche wird mit ihrem hellen ba -
rocken Klang von 26 klingenden Registern
weiter dazu beitragen , unsere Stadt als Stadt
der guten Orgeln zu erklären . Als Leiter des
Orgel - und Glockenprüfungsamtes der Bad .
Landeskirche erklärte Kirchenmusikdirektor
Rumpf , daß der Werkvertreter der Firma

Orgelbaumeister Grössel , beste
Handarbeit geleistet hat , eine Tatsache , die
sich beim Gesamkłklang des neuen Karlsruher
Orgelwerkes bedeutend auswriirken wird . Rr
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Es bleibt zu befürchten , daß eine speziflsch
deutsche Eigenschaft mit im Spiele ist : Der
Sohn soll einmal ebenso angesehen sein wie
der Chef des Vaters , und er soll keine schmut -
zigen Hände mehr beim Arbeiten bekommen .
Das Denken in Kategorien , ja in einer Hierar -
chie ist so fest eingefahren — vielleicht durch
die begrenzte Auswirkungsmöglichkeit der
einzelnen Person in unserem dicht besiedelten
Land —, daß es schwer halten wird , hier Men -
schen allein nach ihrer Leistung zu beurteilen
und nicht nach ihrer „ Position “ . Eine gefähr -
liche Entwicklung scheint sich anzubahnen ;
in der Goetheschule werden zum Beispiel an
Ostern sieben Sexta - Klassen mit je etwa
40 Schülern gebildet werden müssen und àau -
gleich Kkann das Arbeitsamt wochenlang gute
Stellen nicht besetzen , weil die qualiflzierten
Fachhandwerker fehlen .

Die Zeit wird mit überholten Vorstellungen ,
daß der Mann am Schreibtisch mehr wert sei
als der am Schraubstock , ebenso gründlich

Uraltes Lebensgesetz- : hehe
0U. 1 reinigen u. entschlacken . Dozu
verhilft gründlich Or. SchieffersStoffWwechselsdlz

aufräumen wie mit dem studentischen Ver -
bindungswesen für „ höhere Söhne “ . Oder
kann man sich einen Corps - Studenten vor -
stellen , der seine magere Mensa - Zeche aus
dem Erlös eines Rasierklingen - Handels be -
zahlt ? — Zur Disziplin und zur bewunde -
rungswürdigen Haltung der notleidenden Stu -
denten , von der sich mancher Fürsorgeemp -
känger etwas absehen könnte , passen die Sit -
ten und Gebräuche einer glücklicheren , aber
auch in manchem seichteren Zeit schlecht .

Der Typ des modernen Studenten hat sich
noch nicht entwickelt , ein „ Typ “ ist vielleicht
überhaupt nicht wünschenswert . Aber es ist
sicher , daß er etwas von der Einsamkeit .
der inneren Sicherheit ( bei aller àußeren Un -
sicherheit ) , vom Ernst und der Universalität
der Studentengeneration der ersten Nach -
kriegs - Semester haben müßte . Auch Profes -
soren vermissen heute Persönlichkeiten dieser
Prägung an den Hochschulen . Je breiter der
Strom der Studierenden wird , desto schmaler
wird der der echten studiosi , der sich mit

Leib und Seele einer Aufgabe Hingebenden .
Sie werden am ehesten unter den Stipendia -
ten zu finden sein , sofern sie ihr asketisches
Leben nicht um einer späteren „ Position “ wil⸗
len führen . Wa

Siebenjähriger alarmierte die Feuerwehr

Gestern abend nach 18 Uhr alarmierte ein
siebenjähriger Bub die Feuerwehr . Ob der
Bub die Scheibe selbst eingeschlagen hat oder
ob sie schon beschädigt war , muß noch unter -
sucht werden . Jedenfalls wird dem „ blinden
Alarmer “ der Hosenboden stramm gezogen
worden sein .

In diesem Zusammenhang bittet die Karls -
ruher Berufsfeuerwehr die Bevölkerung , be -
schädigte Scheiben an Feuermeldern sofort zau
melden , damit die Scheibe erneuert werden
Kann .

Curzio Malcparte — lomumt er adee laomumb er niclitl
Amtsrichter sollen im Streit zwischen Ex - Diplomaten und Erfolgsautor entscheiden

Im Karlsruher Stahlberg - Verlag wartet
man immer noch auf ein Lebenszeichen von
Curzio Malaparte , dem eigenwilligsten Pferd
auf der Autorenkoppel des Verlages in der
Kaiserallee 51a . Die letzten Nachrichten ka -
men aus Chile , wo Malaparte Filme drehen

Lichthildervorträge beim SPD- Bezirksverein Mühlburg
Mit dem Lichtbildervortrag „ Die Frau im

Wandel der Zeit “ eröffnete der SPD - Bezirks -
verein Mühlburg sein Kulturprogramm . Frau
Trudel Dirrnagel zeigte anhand des auf -
schlußreichen Bildmaterials die Entwicklung
der Frau im Lauf der Jahrhunderte auf . Vom
frühen Altertum angefangen bis in die Neu -

zeit wurde das Leben der Frau in den ein -
zelnen Epochen behandelt Ob als Arbeitstier
oder Sklavin , als Mutter oder Gefährtin des
Mamnes , immer kam zaum Ausdruck , daß der
Weg zur Gleichberechtigung folgerichtig ge -
Weseri ist .

Im Anschluß an diesen Lichtbildervortrag
gab Erika Schwarz einen umfassenden und
locker aufgezogenen Einblick in die Arbeit
der „ Falken “ . Auch hierbei dienten die
Lichtbilder als Grundlage der Ausführungen ,
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Langsame Tageserwärmung
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

für Nordbaden gültig bis Samstag früh .
Nach Auflösung von Morgennebel am

Freitag tagsüber wechselnd bewölkt mit
Aufheiterungen und größtenteils nieder -
schlagsfrei . Erwärmung in den tiefen La -
gen auf 5 bis 7 Grad . In der Nacht teilweise
Kklar und leichter Frost . Schwache nord -
östliche Winde .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 270 1 , Breisach 152 /18 , Kehl
202 —8 , Maxau 392 —3 . Mannheim 261 —5 ,
Caub 212 —7 .

die oftmals mit Humor und heiterer Laune
gewürzt waren . Das Leben auf Kursen , Wan -
derungen und Zusammenkünften wurde ge -
schildert und man erkannte , daß diese Arbeit
zur Versöhnung der Völker in Freundschaft ,
Friede und Freiheit beiträgt . Mit dem Lied
„ Mit uns zieht die neue Zeit “ — so lautete
auch das Thema des Lichtbildervortrages -
fand die Veranstaltung , die gut besucht war ,
ihren Abschluß .

Premiere der Jugendbühne
In dem heute abend im Schauspielhaus zur

Erstaufführung kommenden Jugendstück „ Wir
rufen Frau Müller “ von Peter Pauli ist durch
die Mitwirkung mehrerer Schüler und Schü -
lerinnen wieder jene Frische und Natürlich -
Keit gewährleistet , die die Aufführungen der
Karlsruher Jugendbühne auszeichnen und
auch für Erwachsene so anziehend machen .
Außerdem sind bewährte Kräfte des Bad .
Staatstheaters in wichtigen Rollen beschäf -
tigt . Diese Abendvorstellung ist für das all -
gemeine Theaterpublikum und vor allem für
diejenigen gedacht , die an der musischen Er -
ziehung der Jugend ein lebendiges Interesse
haben . Für die Aufführung , die um 19 Uhr
beginnt , sind noch Karten zum Einheitspreis
von 1 . — DM an der Theaterkasse zu haben .

Vom Goliath bis zum Mercedes

Der Verband des Kraftfahrzeughandels
und - Gewerbes sowie der Landesverband des
Kraftfahrzeughandwerks eröffnet heute seine
Verksufsschau gebrauchter Kraftfahrzeuge in
der Ausstellungshalle am Festhalleplatz .

Ssoll. Auch die Karlsruher Amtsrichter war -
ten — um ihm den Prozeß zu machen .

Der ehemalige Gesandte in Ribbentrops
Auswärtigem Amt , Gustav Braun von Stumm
wirft Curzio Malaparte und dem Stahlberg -
Verlag vor , „ wider besseres Wissen unwahre
Tatsachen behauptet und verbreitet zu haben ,
welche ihn verächtlich zu machen oder in
der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet sind . “ Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Braun von Stumm wird nicht wenig über⸗
rascht gewesen sein , als er nach Kriegsende
in Malapartes Bestseller „ Kaputt “ eine Epi -
sode aus seiner eigenen Familie las . Der ita -
lienische Schriftsteller schildert Umstände ,
die angeblich zum Tode der Gattin Braun
von Stumms , einer italienischen Aristokratin ,
geführt haben sollen . Malaparte will sie wäh⸗
rend des Krieges in einer Berliner U- Bahn
getroffen haben . Angeblich soll sie sich von
den abgehärmten Gestalten des Kriegs - Ber -
lins kaum unterschieden haben . Braun von
Stumm , der Leiter der Pressekonferenz in
der Wilhelmstraße , hätte verlangt , daß die
geborene Marchesa Guiseppina Antinori
Wasche , koche , Schlange stehe und die Kinder
begufsichtige . Um dieèsem „ Aschenputtel - Le -
ben “ ein Ende zu machen , habe sie zu Vero -
nal gegriffen .

Gegen diese Darstellung , die er als „ gro -
teske Verzerrung “ bezeichnet , intervenierte
der Ex - Diplomat . Mit seiner Frau , so betont
er , habe er im besten Einvernehmen gelebt .
Hausangestellte hätten ihr die Arbeit abge -
nommen . In einem Anfall von Schwermut
habe sich seine Frau 1943 das Leben genom -
men . Beim Stahlberg - Verlag erreichte Braun
von Stumm , daß in der deutschen Ausgabe
Von „ Kaputt “ sein Name nicht erschien .
Seine Rolle spielt dort ein „ Ministerialrat R.
vom Propagandaministerium “ . Damit ist je -
doch Braun von Stumm nicht Zzufrieden , son -dern er verlangt die Einziehung der deut -
schen Ausgabe von „ Kaputt “ .

„ Es ist nicht alles wahr , was er Sagt “ , muß
auch seine charmante Verlegerin in Karls -
ruhe einräumen , die von dem kaum gehörten

„ Ruf der Jugend “ mit Knüllern wie „ Fahr⸗
raddiebe “ , „ Clochemerle “ und dem deutschen
Monopol auf alle gängigen Malaparte - Titel
in die erste Garnitur der deutschen Verleger
aufgerückt ist . Frau Dr . Inge Stahlberg ver -
steht beide Teile . Sie respektiert Braun von
Stumm , möchte aber für ihren Star - Autor
die Grenzen zwischen Dichtung und Wahr -
heit nicht zu scharf gezogen wissen . Mala -
Parte habe wissen lassen , daß er sich auf
jeden Fall vor den Karlsruher Richtern ver⸗
antworten werde .

Beim Karlsruher Amtsgericht sammeln sich
inzwischen die Akten . Der derzeitige itali -
enische Gesandte in Santiago de Chile , der
während des Krieges als Kulturattachee in
Berlin wWar, bescheinigt Malaparte : Es ist
richtig , daß Braun von Stumm den Tod sei -
ner Gattin nicht gewollt hat . Doch War er
sich nicht darüber im Klaren , daß gerade das ,
Was er selbst noch in der Abgeschlossenheit
Seines Heimes vertrat , nämlich seine natio -

nalsozialistische Weltanschauung , Sie , die
Italienerin , töten mußte . “ Diesen seeelischen
Konflikt habe Malaparte in „ Kaputt “ darstel -len Wollen .

Dagegen erklärt ein Schwager der Frau
von Stumm, der italienische Journalist Dr .
Virgilio Lilli , es Sei einfach unmöglich , daß

Malaparte seine Schwägerin in einem der -
artigen Zustand in Berlin gesehen habe . Die
Baronesse hätte stets Zzu den elegantesten und

gepflegtesten Erscheinungen der diplomati -schen Welt Berlins gehört . Bis zum letaten
Tage Sei sie von der größten Aufmerksamkeitihres Mannes umgeben gewesen .

Aus diesen sich Widersprechenden Aeuße -
rungen der „ Zeugen “ wWird es dem Gerichtnicht leicht fallen , zu prüfen , wo MalapartesPhantasie über die Stränge geschlagen hat .

2i .

Vier leichte Unfälle
Im Lauf des gestrigen Ta 1 iSes ereignetein Karlsruhe vier leichtere Untalle bei 5 —

geringer Personen - und Sachs
We

chaden zu ver -
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Faule Stoff - und verliebte Wechselgeschäfte eines Italieners
Unter Mitwirkung einer Dolmetscherin ver -

nandelte die Strafabteilung des Amtsgerichts

gegen den wegen Betrugs und Unterschlagung
angeklagten 33jährigen italienischen Stoff -

händler Ugo di P. aus Karlsruhe .

Im September 1951 verkaufte der Ange -
klagte 15 Anzugstoffe im Wert von 550 DM ,
die er von einer Dortmunder Firma zum kom -

missionsweisen Verkauf erhalten hatte . Einen

FPeil des Verkaufserlöses von 120 DM ver -

brauchte er für sich .
Ebenso verkaufte er 50 Anzugstoffe im

Wert von 1266 DM, die ihm zum kommissions -

weisen Verkauf überlassen waren . Das Geld

wanderte zum Teil in die eigene Tasche oder

wurde verspielt .

Im Oktober 1951 bezog er von einer Firma

in Wolfshagen 30 Anzugstoffe im Wert von

900 DM. 11 Anzugstoffe gab er an seinen nach

Osterreich geflohenen und im Fahndungsblatt

ausgeschriebenen Landsmann Ditonato . Auch

in diesem Falle hatte die Firma das Nach -

sehen . Sobald Ugo auf freiem Fuß ist , will er

seinen Landsmann holen .

Seit Jahren unterhielt Ugo zärtliche Be -

zeihungen zu einer Geschäftsfrau . Um einen

Wagen für 6000 DM zu erwerben , veranlaßte

er die Frau , der er versprach , die Wechsel am

Fälligkeitstage einzulösen , drei Wechsel über
diesen Betrag zu akzeptieren . Er kam zu dem

Wagen und die Frau mußte die Wechsel ein -

168en .

Die mehrstündige Verhandlung endete mit

der Verurteilung wegen Unterschlagung in

zwei Fällen , sowie Untreue zu fünf Monaten

Gefängnis und 100 DM Geldstrafe . Die Un -

tersuchungshaft wurde angerechnet .

Betrunkener Radifahrer tödlich

verunglückt
Kraftfahrer freigesprochen

Das Karlsruher Schöffengericht prach den

22 Jahre alten Händler Kurt H. aus Bietig -

heim von der Anklage wegen fahrlässiger

Tötung frei , nachdem der Staatsanwalt gegen
ihn zwei Monate Gefängnis und Entziehung

des Führerscheines auf ein Jahr beantragt
hatte .

Der Angeklagte befand sich aàam 18. Sep -
tember gegen 2. 20 Uhr mit einem Liefer -

wagen auf der Fahrt von Durmersheim
nach Karlsruhe . Auf der Bundesstraße 36

zwischen Durmersheim und Mörsch erkannte

er , mit 45 bis 50 km fahrend , im Scheinwer -

ferlicht vor sich einen schwankenden Fuß -

gänger , der , ihm entgegenkommend , sein Rad
Schob . Zwar versuchte er auszuweichen zu
bremsen und einen Unfall zu verhindern .
Der stark betrunkene Fußgänger jedoch
machte eine Bewegung in die Fahrbahn und
wurde von dem Kraftwagen erfaßt . Der 38

Jahre alte Maurer Willi Koffler aus Dur -
mersheim trug einen Schädelbasisbruch da -

von , dem er um 19 . 10 Uhr im Krankenhause
erlag . Die Blutuntersuchung des tödlich Ver -
unglückten ergab eine Alkoholmenge von
2,28 Gramm auf einen Liter Blut .

Der Anklagevertreter maß das Hauptver -

schulden an dem Unfall dem Getöteten bei ,
hielt jedoch ein Mitverschulden des Ange -
klagten für gegeben , der es bei der Begeg -
nung mit dem Fußgänger an der nötigen
Vorsicht habe fehlen lassen .

Nach der Auffassung des Gerichts konnte
dem Angeklagten nicht widerlegt werden , daß

er mit Fernlicht gefahren ist ; die Zeugenaus -
sagen hierüber ergaben kein einheitliches
Bild . Es war also anzunehmen , daß er mit
Fernlicht fuhr und beim Erkennen der Ge -
fahr abgeblendet hat . Der Radfahrer machte

plötzlich eine Bewegung nach rechts hinüber ,
die für ihn unerwartet war und mit der er
micht zu rechnen brauchte . Er versuchte durch
Ausweichen den Unfall zu verhindern , was
ihm jedoch nicht gelang .

Von fler Kaiserkirchweih in den Tod

Betrunkener von angetrunkenem Autofahrer überfahren

Mit einem tragischen Verkehrsunfall unter

Alkoholeinwirkung hatte sich das Karlsruher
Schöffengericht zu befassen . Der angeklagte
67jährige Kaufmann Karl D. aus Durlach ,
Heimatvertriebener aus Hohenelbe , fuhr aàm
6. Oktober gegen 2. 10 Uhr , angetrunken mit
seinem Personenkraftwagen in Durlach in
südlicher Richtung durch die Palmaienstraße .
Infolge Alkoholeinwirkung bedingter Unauf -
merksamkeit bemerkte er den 25 m südlich
der Einmündung der Kanzlerstraße auf der
Fahrbahn liegenden 54jährigen geschiedenen
Rentner Leopold Lantsch aus Sternberg/CSR
zu spät , so daß dieser überfahren und 80
schwer verletzt wurde , daß er um 15 . 50 Uhr
im Krankenhaus verstarb .

D. räumte ein teilweises Verschulden an
dem Unfall ein . Am Sonntag , den 5. Oktober ,
nahm er an der traditionellen sog . Kaiser -
Kirchwein Erntedankfest ) der Heimatver -
triebenen - Organisation in der Durlacher Fest -
halle als Vorstandsmitglied teil und stellte
seinen Wagen zum Abholen von Gästen und
Musikern zur Verfügung . Nach einer Feld -

messe fand die Kundgebung statt , auf der Mi -
nister Fiedler und Abg . Bartunek sprachen .
Die Veranstaltung in der Festhalle dehnte sich
bis nach Mitternacht aus und verlief in bester

Stimmung . Auch der in Durlach wohnende
Rentner Lantsch weilte in der Festhalle , wWo

er reichlich dem Weine , der ihn nichts kostete ,
zusprach , bis er schließlich betrunken war und

von zwei Männern hinausgebracht werden
mußte . Der Gehbehinderte , der an einem

Krückstock ging , konnte sich kaum mehr auf

den Beinen halten . Bei ihm wurde später ein

Alhoholgehalt von 2. 67 Promille festgestellt .
Nach Verlassen der Festhalle fiel er auf die
Straße . Als D. mit seinem Auto mit etwa

30 km sich näherte , gewahrte er auf der Fahr -

bahn einen Gegenstand , den er für eine

Wagenplane hielt , die ein Autofahrer verloren

haben mochte . Als er darüberfuhr , gab es
einen kleinen Stoß . Er hielt an und schaute

nach . Da gewahrte er betroffen den in einer

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 13. März 1953

Hauptfrie dhof:

Hoffinger Elisabeth , 74 J. , Mühlbach 11. 00 Uhr
Himmelmann Elisa , 81 J. , Möningerstr .7

11. 30 Uhr
Bachmann Helmut , 62 J. , Jahnstr . 15 12. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :

Wunsch Friedrich , 65 J. , Tannhäuserstr . 13
14. 30 Uhr

Mungenast Karoline , 70 J. , Gluckstr . 9 15. 00 Uhr
Winkler Martha , 76 J. , Mörscher Str . 1 15. 30 Uhr

Samstag , den 14. März 1953
Hauptfriedhof :

Horadam Karoline , 78 J. , Kriegsstr . 264 9. 00 Uhr
Jörger Josef , 71 J. , Dammerstockstr . 18 9. 30 Uhr
Zieger Josefa , 85 J. , Hirschstr . 71 10. 00 Uhr
Schwaab Josefine , 74 J. , Klauprechtstr . 8

10. 30 Uhr
Rombach Oskar , 56 J. , Lachnerstr . 15 11. 00 Uhr
Martin Valentin , 57 J. , Adlerstr . 3 11. 30 Uhr
Conrey Fritz , 76 J. , Erzbergerstr . 66 12. 00 Uhr
Sester Franziska , 84 J. , Moningerstr . 7 12. 30 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Genth Anton , 74 Jahre , Bachstr . 79 14. 00 Uhr

Blutlache liegenden Mann . Er hatte nicht an -

genommen , daß ein Mensch auf der Straße

Iäge . D. hatte fünf Viertel Wein getrunken .
Sein Blutalkoholgehalt belief sich auf 1. 84

Promille .
Im Verlaufe der Beweisaufnahme wurden

sechs Zeugen , zwei technische und ein medi -

zinischer Sachverständiger gehört . Der Staats -
anwalt betonte , daß der Verunglückte seinen

Tod in hohem Maße selbst verschuldet habe :

die Straße sei nicht dazu da , um seinen Rausch

auszuschlafen . D. , sei mitschuldig an seinem

Tode , da er im Zustande absoluter Fahrun -

kähigkeit sich ans Steuer gesetzt habe . Nach

der neuen Gesetzgebung stellt dies ein krimi -
nelles Vergehen dar . Der Staatsanwalt plä -
dierte auf fünf Monate Gefängnis und Ent -

ziehung der Fahrerlaubnis für 1 / Jahre , wäh -
rend Rechtsanwalt Eggler Freispruch oder
Geldstrafe beantragte .

Das Schöffengericht erkannte auf drei Mo -

nate Gefängnis und Entziehung des Führer -
scheins auf sechs Monate . 3 0

HKarlsruher

Arbeitsjubiläum . Herr Otto Seifried ,
Vorarbeiter , feiert heute bei der Firxma Junker
& Ruh A. G. , sein 25 - jähriges Arbeitsjubiläum .

Der Männerturnverein Karlsruhe hält am
Samstag , den 14. März , um 20 Uhr im Felshof
( Schützenstraße ) seine Jahreshauptversammlung
àab.

Filmklub . Am kommenden Sonntag , den
15. März , um 10. 45 Uhr , wird in der Kurbel
„ Maskerade “ von Willi Forst ( 1933) aufgefünrt .
Im Beiprogramm läuft „ Postkarte genügt “ , ein
Streifen von der Arbeit der „ Interfilm “ .

Amerikahaus . Heute abend um 20 Uhr , fin -
det wieder eine literarisch - musikalische Stunde
mit Wolfgang Reinsch und amerikanischen
Schallplattenaufnahmen statt .

Naturfreunde . Wegen Renovierung der „ Wal -
halla “ , Zusammenkunft am Freitag , den 13. März
20 Uhr , in der „Eiche “ , Augartenstraße .

Die musikalische Fellhauer - Post veranstaltet
am Samstag , 19. 30 Uhr im Conradin Kreutzer -
Saal , ein Schülervorspiel .

Hilfsverein ehem . Volkswagensparer , Der Lan -
desbeauftragte für die Pfalz und Kreisbeauf -
tragte für Nordbaden , Dentist Rinderspacher ,
weist darauf hin , daß sich neben allen übrigen
ehem . Volkswagensparern , auch die Mitglieder
des FHilfsverein , bei der : Treuarbeit , Frankfurt
àA. Main I, Kennwort „ Volkswagensparer “ , anmel -
den und zwar per Postkarte , bis spätestens
15. März 1953. 60

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,
Vorstellung für die Kunstgemeinde , Abt . B und

Freitag , 13. März 1953

Karl Deimer zum Obermeister der

Instrumentenmacher gewählt
Die Landesinnung der Musikinstrumenten -

macher wänlte in Heidelberg den Instrumen -

tenmachermeister Karl Deimer , Karls -

ruhe , einstimmig zum Obermeister . Zum

Stellvertreter wurde der Vorsitzende der Prü -

fungsausschüsse , Geigenbaumeister Gerhard

Wahl , Karlsruhe , gewählt . Aus der Wahl
des Innungsbeirates gingen als Obleute für

den Bezirk Heidelberg der Geigenbaumeister
Hans Seitz , Heidelberg und für Bezirk Mann -

heim Kurt Hoyer , Mannbeim , hervor .

Habilitationen an der IH

Die . Fakultät für Natur - und Geisteswis -

senschaften hat Dr . Walther Jaenicke die

venia legendi für das Fach Physikalische Che -

mie und Professor Dr . Gustav Wagner , der

sich von der Technischen Universität Berlin -

Charlottenburg an unsere Hochschule um -

habilitiert hat , die venia legendi für das

Fach Physikalische Chemie , insbesondere

chemische Physik der Festkorper , verliehen .

Ernennung an der ITII

Der Ministerpräsidemt hat durch Entschlie -

gung vom 17. 2. 53 Herrn Dr . - Ing . Theodor

Wasserrab zum Fonorarprofessor der

Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt .

Professor Wasserrab vertritt an der Fakultät

kür Elektrotechnik das Gebiet „ Stromrichter -
technik “ .

Badens Bantamgewichtler ringen
in Daxlanden

Mit einem Ringwettkampf der besten badi -
schen Bantamgewichtler in Daxlanden werden
am Wochenende die von dem nordbadischen
Schwerathletikverband durchgeführten Turniere
zur Nominierung einer badischen Ringermann -
schaft abgeschlossen . In Daxlanden werden
12 Ringer auf die Matte gehen , wobei der deut -
sche Exmeister Manfred Spatz , Feudenheim , als
aussichtsreichster Bewerber gilt . Neben ihm
naben die Nachwuchsringer Knebel - Wiesental ,
Montag - Ketsch und Brendelberger - Daxlanden ,
Siegesaussichten .

Tagebuch
freier Kartenverkauf : „ Tiefland “ , Oper von
d' Albert . — Schauspielhaus : 19 Uhr , Erstauffüh -
rung im Rahmen der Jugendbühne ( freier Kar -
tenverkauf ) : „ Wir rufen Frau Müher “ , Jugend -
stück von Peter Pauli . Ende : gegen 21 Uhr , In -
szenierung : Lennbach ; Bühnenbild : Müller . Mit -
wirkende : Bach , Funcke , Liedke , Machunze ,
Amerbacher , Bleckmann , Bötticher , Brunn , Lenn -
bach , Lindemann , Matschoß , Mehner , Prüter ,
Reinsch , Rück. , Seith , Steiner , die Schüler Häufle
Lörcher , R. Kloeble , T. Kloeb ' e , Paepke . Schimp -
gen , Tresbach u. a. Kinder . Einheitspreis : 1 DM.

Von der Berufsfeuerwehr . Bei zwei Mittel -
keuer ( Reifen - und Gectenhüttenbrand ) und 13
verschiedenen Hilfeleistungen wurde die Karls -
ruher Berufsfeuerwehr in der Zeit vom 2. bis
9. März 1953 eingesetzt . Ferner war ein Unfug
am Melder der Gewerbeschule zu verzeichnen

Versammlungskalender der 8pD

Knielingen : Samstag . 14. 3. , 20 Uhr , Kaiser -

1
außerordentliche Mitgliederversamm -

ung .

Vertreter - Versammlung : Montag . 16. 3. , 20 Uhr
Kronenhalle , Ref : Alex Möller , Mdl . — Aus -
weiskontrolle

Weststadt : Mittwoch , 18. 3. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Mitglieder - Versammlung . Ref . : Ober -
Regierungsrat Hoffmann .

Südstadt : Donnerstag , 19. 3. , 20 Uhr . Deutsche
Eiche , Mitglieder - Versammlung . Ref . : Bürger -
meister H. Rimmelspacher , Mdl .

2
„ lech bin erstaunt

über die Wirkung von Klosterfrau Aktiv - Puder .
Ich hatte wunde Zehen . Zuletzt versuchte ich ] ;
es mit Klosterfrau Aktiv - Puder : Innerhalb
einer Woche waren meine Füße geheilt ! IchF
kann mit Uberzeugung sagen , daß ich dies
nur dem Aktiv - Puder verdankel ! “ So schreibt .
Fräulein Edith Jenisch , Riedenburg , Johannes -

gasse 222 . Es ist wirklich so : Aktiv - Puder
ist Hilfe für alle , die unter wunden Füßen

leiden .
Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog. Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !
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Maßnahmen

gegen Seuchenverschleppung
Die in den Jahren 1951/52 in der Bundes -

republik herrschende Maul - und Klauen -
ssuche konnte infolge der erweiterten Impf -
stoffgewinnung und Veterinärpolizeilicher
Maßnahmen erheblich eingedämmt werden .
Seit dem 16. 1. 1953 hat sich nun die Zahl der
von der Seuche betroffenen Gemeinden von
662 auf 292 vermindert . Die Zahl der Gehöfte
mit verseuchten Beständen verringerte sich in
der gleichen Zeit von 1438 auf 478 . Diese Zah -
len beweisen , daß die Maul - und Klauen -
seuche entscheidend zurückgedrängt werden
konnte und mit einer baldigen Wiederherstel -
lung des normalen Zustandes zu rechnen ist .
Der im ersten Seuchengang angerichtete Scha -
den betrug schätzungsweise 400 Mill . DM.
während die Schäden des 2. Seuchenganges
noch nicht ermittelt werden konnten . Die
Nachforschungen nach der Ursache des erneu -
ten Auftretens der Seuche ergaben , daß eine
Verschleppung vorwiegend durch Kraftwagen -
transporte von Ferkeln und Läuferschwei -
nen erfolgt war . Damit eine weitere Ver⸗
schleppung in die befreiten Gebiete und ein
erneutes Anwachsen der Seuche verbindert
wird , hat das Bundesministerium für Ernäh -
rung , Landwirtschaft und Forsten den Kraft -
Wagentransport von Ferkeln und Läufer -
schweinen bis zu einem Gewicht von 40 kg
und auf eine Entfernung von über 60 km oder
von einem Land in ein anderes im Wege der
Verordnung verboten . Diese Verordnung ist
auf 6 Monate befristet .

AZ - ALlLEMEINE ZEINTHUNG

Bruchsal

325 Ostzonenflüchtlingefür den Landkreis Bruchsal
Bruchsal . ( W) In einer in der

Balthasar - Neumann - Schule in
Bruchsal stattgefundenen Bür -

55 germeisterversammlung wurden
die Maßnahmem für die Unter -

E bringung der angekündigten85
Ostzonenflüchtlinge besprochen .

Von den auch von Baden - Württemberg auf⸗
zunehmenden 31 000 Menschen entfalle auf
den Landkreis Bruchsal 6 Proz . Die Bundes -
regierung hat bereits 180 Millionen DM für
den Ostzonenflüchtlingswohnbau zur Verfü -
gung gestellt . Der Anteil des Kreises Bruch -
Sal ohne die Stadt àn den Wohnungsbaumit -
teln für Ostzonenflüchtlinge beträgt 364 000 . —
DM. Fürs erste habe der Landkreis Bruchsal
325 Personen , für die rund 80 Wobmungen ge -
braucht würden , aufzunehmen . Bis zur Ver -
wirklichung des Bauprogramms müßten die
Ostzonenflüchtlinge in Notunterkünfte unter -
gebracht werden .

Bruchsal . Zwanzig Oberprimaner am Real -
gymnasium haben unter dem Vorsitz von
Oberstudiendirektor Dr . Hummel - Buchen ihre
Reifeprüfung abgelegt und bestanden . —
Kraftwagen - Diebstähle . Ein Lastkraftwagen ,
den ein Münzesheimer Eigentümer auf dem
Bruchsaler Marktplatz zum Parken abgestellt
hatte , wurde gestohlen . Der Dieb fuhr mit
diesem Fahrzeug , einem 2,5 to Borgward -

Landkreis Karlsruhe

Erfreuliche Rückschau hei der Arheiterwohlfahrt

Weingarten ( S) . In der sehr gut besuchten
Jahreshauptversammlung der Arbeiterwohl -
fahrt , Ortsausschuß Weingarten , erstatteten
die Funktionäre ihre Jahresberichte , die
Zeugnis ablegten von reger Sozialarbeit und
gewissenhafter Kassenführung . Der Einsatz
der Sammlerinnen und Sammler , sowie die
Gebefreudigkeit der Bevölkerung und der Ge -
schäftswelt war bei der Landessammlung
1952 besonders gut , so daß der finanzielle
Erfolg die Sozialarbeit für das Jahr 1952 we⸗-
sentlich förderte . Mit Hilfe der Gemeinde -
Verwaltung und der Landkreisselbstverwal -
tung war es möglich , eine örtliche Kinderer -
holung durchzuführen , bei der 57 Kinder drei
Wochen lang Gäste der Arbeiterwohlfahrt
Waren . Neben diesen Aufgaben wurde der
Ausbildung der Jugend im Nähen besondere
Sorgfalt zugewendet , durch die Abhaltung
eines Nähkurses für Jugendliche . In unzähli -
gen besonderen Fällen wurden unschuldig in
Not geratenen Familien durch Geldspenden
unterstützt . Eine schöne Weihnachstfeier , bei
der über 90 Familien und einzelne in Not ge -
ratenen Personen unterstützt wurden , be -
schloß das erfolgreiche Jahr . — Bei den Neu -
wahlen wurde die Verwaltung mit Vorstand
Lutz einstimmig wiedergewählt . An Stelle
seiner verstorbenen Schwester versieht nun
Karl Hartel die Kassengeschäfte .

Protest an das Zementwerk

Wössingen ( Kh) . Der ev . Kirchenchor ver -
anstaltete im „ Ochsen “ einen Sing - und Spiel -
abend , welcher ein voller Erfolg war . — Am

kommenden Sonntag findet für 65 Kinder , 31
Jungen und 34 Mädchen in der ev . Kirche die
Konfirmandenprüfung statt . Die Einsegnung
erfolgt am 22. März , während das Abend -
mahl am 29. März gereicht wird . — In der
hiesigen Geérneinde wurde eine Unterschrif -
tensammlung als Protest gegen die untragbare
Staubplage des Zementwerkes veranstaltet .
Dieser Staubplage wäre durch Erhöhung des
Kamines abzuhelfen .

Grünwettersbach . ( F) Am Sonntag , 8. März ,
Wurde Zimmermeister Ruff , Hauptstr . 87, zu
Grabe getragen . Als langjähriger gewesener
Gemeinderat und Vorstand der Feuerwehr
erwarb er sich die Wertschätzung der Be -
völkerung .

Gemeinderat bei Besichtigungsfahrt
aus dem Auto gefallen 8

Söllingen . Während einer Besichtigungsfahrt
des Cymeinderats — man besichtigte neu -
erbautk Schulhäuser , um ihre Vorzüge ken -
nenzulernen —fiel in einer Kurve Gemeinde -
rat Jakob Haag infolge einer aus noch unge -
Klärten Gründen sich öffnenden Tür aus dem
Kleinbus und verletzte sich am Arm schwer .
Außerdem erlitt er Schürfwunden . Er mußte
in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Beleidigung des Bürgermeisters
Spöck . Bei seiner Festnahme am 25. August

1951 auf dem Landespolizeiposten Graben ,
fiel der 45 Jahre alte geschiedene Johann L.
aus Oberöwisheim aus der Rolle und erging
sich in Schimpfereien über den Bürgermeister
von Spöck , den er „als größten Lügner und
Spitzabuben “ bezeichnete . Im Einspruchsver -
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fahren gegen einen Strafbefehl über 70 DM
Geldstrafe vor dem Amtsgericht gab der schon
mehrfach vorbestrafte Angeklagte zu , diese
Beleidigung ausgesprochen zu haben . Er
glaubte sich im Recht , weil seinerzeit in sei -
nem Scheidungsprozeß der Bürgermeister aus -
gesagt hätte , Johann L. könnte für seine Fa -
milie besser sorgen und hätte auch Arbeit
kinden können , wenn er gewollt hätte . Nach
den Angaben von Polizeibeamten führte er
ein Vagabundenleben . Im Gegensatz zu dem
Angeklagten war der Richter der Auffassung ,
daß ihn der Bürgermeister richtig beurteilt
habe . Mit seinem Einspruch hatte Johann kei -
nen Erfolg — es blieb bei den 70 DM Geld -
strafe wegen Beleidigung des Bürgermeisters .
Diesem wurde die Befugnis zuerkannt , das
Urteil durch Anschlag an der Gemeindetafel
in Spöck öffentlich bekanntzumachen .

Diesel , in Richtung Forst davon . — In der
Schillerstraße verschwand ein verschlossener
Personenkraftwagen , in dem sich Textilien
und Lederwaren im Werte von 500 DM be -
fanden . In der Nähe von Annweiler in der
Pfalz wurde der Wagen am Sonntag in aus -
geraubtem Zustand aufgefunden .

Entschließung gegen hohe Gewerbesteuer

Untergrombach GJo) . Die Untergrombacher
Geschäftsleute besprachen in der vergangenen
Woche gemeinsam wichtige Steuerprobleme .
Es Wurde die einstimmige Entschließung ge -
faßt , an den Gemeinderat mit der Bitte um
Senkung der örtlichen Gewerbesteuer henan -
zutreten . Untergrombach habe die höchsten
Hebesätze im ganzen Kreis , selbst höhere vrie
die Stadt Bruchsal .

Hauptversammlungen

Obergrombach . ( Sp ) Die Hauptversammlung
des Obstbauvereins in der „ Krone “ erbrachte
folgendes Ergebnis : 1. Vorstand Hubert Ep -

Pele , 2. Vorstand Franz Hardock , Kassier Eu -
gen Hannich und Schriftführer Peter Schön -
herr . Als Beisitzer Josef Lumpp , Richard
Wolf und Franz Schöffler . — Der Kleintier -
zuchtverein hielt seine Hauptversammlung im
„ Grünen Baum “ ab . Der alte Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählt . Es wurde be -
schlossen , im Monat August eine Jungtier -
schau abzuhalten .

Quellfassung wird verbessert

Helmsheim . ( ew) Der Gemeinderat hat sich
in seiner letzten Sitzung entschlossen , die
Wasserversorgungsanlage durch Erstellung

eines Hochbehälters und durch Quellfassung
mit einem Aufwand von 60 000 DM zu ver -
bessern . — Die Gemeindeverwaltung hat nun -
mehr dem Kleintierzüchterverein einen ge -
eigneten Platz zur Errichtung einer Zucht -
anlage zur Verfügung gestellt . Das 15jährige
Bestehen des Vereins soll am 2. August 1953
in Verbindung mit einer Tierschau abgehal -
ten werden . — A2Z gratuliert dem Neubürger
Josef Selig , Helmsheim , Hauptstr . 58, zum
74. Geburtstag .

8

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

Ettlingen

Ettlingen jühlt sich benachteiligt
Baudarlehenszuteilung den Notständen entsprechend ungenügend

Ettlingen . ( 2) Eine neue Drehleiter soll für
die Freiw . Feuerwehr Ettlingen beschafft
Werden . — Der Gewährung von Baudarlehen
an zwei private Bauträger wurde zugestimmt .
— Die Stadt Ettlingen ist grundsäzlich be -
reit , von dem Angebot auf Zuteilung von
Sondermitteln

für die Erstelluns von Pendlerwohnungen
Gebrauch zu machen , wenn von den geschaf -
fenen Wohnungen ein wesentlicher Prozent -
satz für Wohnungssuchende der Stadt Ett -
lingen zur Verfügung gestellt wird . — Nach
dem Beschluß des Verteilerausschusses beim
Landratsamt Karlsruhe soll die Stadt Ett -
lingen für das Wohnungsbauprogramm 1953
Baudarlehensgelder in Höhe von 287 000 PM
erhalten ; an diesem Betrag werden noch die
durch Vorgriffe schon gewährten Baudarlehen
in Höhe von 106 000 DM. abgezogen , s0 daß
also im eigentlichen Wohnungsbauprogramm
für 1953 für die Stadt Ettlingen nur 181 000
DM zur Verfügung stehen . In dieser geringen
Baudarlehenszuweisung wird eine große Be -
nachteiligung der Stadt Ettlingen erblickt ,
wWeil dabei die in Ettlingen herrschenden Not -
stände in keiner Weise berücksichtigt wur⸗
den . Eine Aufstockung der staatlichen Wohn -
baumittel für Ettlingen ist dringend notwen -
dig und auch gesetzlich fundamentiert . —
Auf Vorschlag des Beirats des Albgaumuse -
ums soll für die Stadt Ettlingen

ein historisches Archiv

eingerichtet werden . Es soll im Archiv des
Rathauses untergebracht werden . — Die Auf -
stellung eines Marktbrunnens , gegebenenfalls
die Aufstellung einer Kopie des St . Georg -
brunnens auf dem Marktplatz ist vorerst aus
finanziellen Gründen nicht durchführbar . —
An Stelle des aus dem Beirat des Realgymna -
siums ausgeschiedenen Kaufmann Ernst Berg
wird bis zur nächsten Gemeindewahl der
Lehrer Hans Leopold Zollner gewählt .

Ettlingen (z3). Wie wir kürzlich berichteten ,
sind auf Ostern 1953 auch diejenigen Kinder

Tota Gerd Weiss
Porträt — paßbilder

Industrie - Werbenufndhmen

Bilderdienst

Hirschstr . 111 / Tel . 73 68

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
17150 —52

schulpflichtig , die in der Zeit vom 1. bis 15.
April 1947 geboren sind . Diese Kinder müs -
sen daher nachträglich noch angemeldet
werden . Anmeldungen nehmen die Rektoren
der Ettlinger Volksschulen noch am Montag ,
den 16. März 1953 , in der Zeit von 15 bis 17
Uhr entgegen .

Sportfest festgelegt

Bruchhausen . Die Stelle des Gemeinderech -
ners ist ab 1. April 1953 neu zu besetzen . Be -
werbnugen bis 14. März . Die Nutzungsberech -
tigten der Allmendwiesen im „ Katzental “
werden darauf hingewiesen , daß seitens der
Gemeinde längs des Landgrabens Jungpap -
Peln gepflanzt wurden . Ab sofort findet der
Holzilesetag im Gemeindewald nur noch mitt -
Wochs statt . An allen übrigen Tagen ist das
Holzlesen verboten . — Bei der am Sonntag -

abend im Gasthaus zum FHirsch stattgefunde -
nen Verwaltungsratssitzung des Fußballver -
eins „ Alemannia “ wurde der Termin des dies -
jährigen Sportfestes auf 6. bis 8. Juni 1953
festgelegt . Bruchhausen wird sich am Sport -
fest in Ettlingen - Spinnerei , SV Waldprechts -
weier , Tus Schöllbronn und FV Sulzbach be -
teiligen , da vofi diesen genannten Vereinen
bereits Einladungen vorliegen .

SPD - Versammlungstermine

Forst : Samstag , 14. 3. , 20 Uhr , „ Traube “ ,
öffentliche Gemeindeversammlung .

Bruchsal : Kreiskonferenz , Sonntag , 15. 3. ,
Vorm . 9 Uhr , „ Prinz Max “ .

Neureut : Freitag , 13. 3. , 20 Ubhr , „ Feld -
schlößchen “ , öffentliche Versammlung . Ref . :
Max Singer .

Gruppenkonferenz in Ettlingen am Sonn -
tag , 15. 3. , vorm . 9 Uhr , in der „ rKone “ für die
Gemeinden : Ettlingenweier , Forchheim ,
Mörsch Neuburgweier , Bruchhausen , Malsch ,
Schluttenbach Busenbach , Etzenrot .

Freitag , 13. März 1953

Bretten

Eisenbahner - Gewerkschaft bestätigte alte
Vorstandschaft

Bretten . ( W Die Ortsverwaltung Bretten
der Eisenbabhner - Gewerkschaft hielt ihre Jah -
reshauptversammlung in Flehingen ab . Rege
diskutiert wurde die Frage , ob die Ortsver -
waltung Bretten selbständig bleiben Solle,oder ob ein Anschluß an eine benachbarte
größere Ortsgruppe zu empfehlen sei . Man
kam jedoch , zu dem Ergebnis , die Kleinere
Ortsverwaltung vorzuziehen . Die Vorstands ?
Wwahl ergab Wiederwahl des bisherigen Ge -
samtvorstandes : 1. Vorsitzender Kurt Haff -
ner , 2. Vorsitzender Fölz , Schriftführer Benz ,
Kassier Schlegelmilch .

25 Jahre Landwirtschaftsschule Bretten
Bretten . ( W) Die Landwirtschaftsschule

kann mit dem Abschluß ihrer diesjährigen
Winterlehrgänge auf ihr 25jähriges Bestehen
zurückblicken . Die Jubiläumsfeier findet mor -
Sen , Samstag , 9. 30 Uhr , im Rathaussaal statt .

Schuppler Schach - Stadtmeister

Bretten . ( W) Am letzten Spielabend des
Schachklubs um die Stadtmeisterschaft be -
legte der Altmeister von Baden , Anton
Schuppler , erneut den ersten Platz . Am kom -
menden Sonntag tritt die Brettener Schach -
Vertretung gegen die spielstarken Sulzfelder
an .

Da hört der Scherz auf

Bretten . Ein Friseur , der wegen Verkaufs
unzüchtiger Scherzartikel eine Strafverfügung
über eine Geldstrafe erhielt , legte dagegen
Berufung ein . Vor dem Amtsgericht machte er
geltend , daß seine Scherzartikel nicht unzüch -
tig seien , weil sie patentiert seien . Das Amts -
gericht konnte sich jedoch dieser Meinung
nicht anschließen und verurteilte den Friseur
wegen Feilbietens unzüchtiger Darstellungen
zu einer Geldstrafe .

Bretten . Die Arbeitsgemeinschaft der würt⸗
temberg - badischen Bürgergemeinschaften Bält
am Samstag und Sonntag dieser Woche wie⸗
der in Bretten im Hotel „ Krone “ ihre Voll -
versammlung ab . — Verkauf von Freibank -
kleisch erfolgt morgen Freitag , ab 15 Uhr . —
Gefunden wurden ein Geldbeutel und eine
Mütze . — Die Theatermiete Pforzheim bringt
am Samstag dieser Woche die Aufführung
„ Die verkaufte Braut “ von Smetana . — Im
Capitol - Theater läuft ab Freitag der mit
Spannung erwartete Fiim „ Alraune “ mit Hil -
degard Knef . — Die Volksschule veranstaltet
am morgigen Samstag eine Ausstellung von
Hamdarbeiten ihrer Schülerinnnen im alten
Schulgebäude , wozu vor , allem alle Eltern
herzlich eingeladen sind .

Sprengbomben bei Königsbach geborgen

Königsbach . Zwischen Königsbach und Wil⸗-
ferdingen hat ein Trupp des Munitionsräum -
kommandos Nordbaden zwei Sprengbomben
geborgen , die sich zwei Meter tief in den zum
Teil felsigen Erdboden gebohrt hatten . Die
mit Suchgeräten ausfindig gemachten Bomben
Wurden entschärft und nach dem Munitions -
sammel - und Sprengplatz Hagenschieß bei
Pforzheim abtransportiert .

Noch keine Ausgleichsleistungen
an Sowjetzonen - Flüchtlinge

Vom Landratsamt Karlsruhe wird uns mit⸗
geteilt : „ Zur Milderung von Härten ( 8 301
LAC ) ist eine zweite Verordnung über Aus -
Sleichszahlungen nebst Richtlinien über die
Bildung des Härtefonds ( 58 301 und 323 Ab -
Satz 3 LàAd ) in Vorbereitung . Diese Verord -
nung wird gleichzeitig den Personenkreis um -
grenzen , der künftig für Leistungen aus dem
Härtefonds in Frage kommt . Die Verkündi -

gung muß jedoch zunächst abgewartet wer⸗
den .

Es kann infolgedessen nicht davon die Rede
sein , daß bereits in kürzester Frist Ausgleichs -
leistungen an Sowjetzonenflüchtlinge , Abwan -
derer aus dem Saargebiet und an Bewohner
der Insel Helgoland gezahlt werden können .
Diese irrige Auffassung beruht teilweise auf
Angaben von Sowjetzonen - Abwanderern ,
welche in letzter Zeit aus Berlin im Bundes -
gebiet eingetroffen sind . Hiernach sollen
Flüchtlinge in Berlin durch amtliche Anschläge
dahin unterrichtet worden sein , daß sie in der
Bundesrepublik ohne weiteres Unterhaltshilfe
erhalten können .

Für Ausgleichsleistungen an Sowjetzonenab -
wanderer fehlt daher vorläufig noch die
Rechtsgrundlage , so daß mit solchen Leistun -
gen mangels entsprechender Durchführungsbe -
stimmungen in nächster Zeit noch nicht ge -
rechnet werden kann . “

e Nia . Jie 2
KARELOBOUHt, KAISERSTR . 1240
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Zwei Jahre Gefängnis für Fahrraddieb

Freiburg ( Isw ) . Das Schöffengericht Freiburg
verurteilte am Dienstagabend einen 25 Jahre
alten Maurerpolier aus Flensburg wegen Dieb -
stahls und Betrugs zu zwei Jahren Gefängnis .
Der Angeklagte hatte in Freiburg und Em -
mendingen insgesamt 30 Fahrräder gestohlen
und sie an Händler in Freiburg und Kirch -
zarten verkauft . Als die Händler schließlich
Verdacht schöpften und Papiere verlangten ,
zeigte der Schwindler gefälschte Vollmachten
und einen Personalausweis vor , den er einem
Studenten gestohlen hatte .

Bodenseefischer klagen über ihren Lebens -
standard

Friedrichshafen dsw ) . Die württembergi⸗ -
schen Bodenseefischer beklagten sich bei ihrer
letzten Generalversammlung in Friedrichs -
hafen über ihren Lebensstandard , der in den
letzten Monaten weiter gesunken sei . Wäh -
rend der Konsum an Süßwasserfischen zu -
rückgegangen sei , hätten sich die Kosten für
Schiffe und Netze um das fünffache gegen -
über der Zeit vor dem Kriege erhöht . Der
Blaufelchenfang zur Laichzeit , eine der Haupt -
einnahmen der Fischer im Winter , habe zu -
dem geringere Erträge gebracht als im ver -

gangenen Jahr . Die Fischer stellten außerdem
mit Besorgnis fest , daß die eingesetzte Jung -
brut durch die fortschreitende Verschmutzung
des Bodensees in ihrer Entwicklung bedroht sei .

Schwere Frostschäden auf den südbadischen
Straßen

Freiburg dsw ) . Auf den Straßen im Regie -
rungsbezirk Südbaden sind in diesem Winter ,
wie von der Straßenbaudirektion in Freiburg
mitgeteilt wurde , schwere Schäden durch
Frostaufbrüche eingetreten . Nach den bis jetat
vorliegenden Berichten der einzelnen Straßen -
bauämter sind die Schäden auf den Straßen
im Hochrheingebiet , im Markgräflerland , im
Raum um Donaueschingen und Villingen be -
Sonders stark . Der volle Umfang der Schäden
ist noch nicht abzusehen , da die Straßen in
den höher gelegenen Gebieten des Schwarz -
waldes noch nicht völlig schnee - und eisfrei
sind . Es steht aber schon jetzt fest , daß die
Schäden in diesem Winter größer sind als im
vorigen Jahr . Nach Ansicht der Straßenbau -
direktion liegt dies auch an dem immer stär -
ker werdenden Verkehr , dem die Straßen
nicht mehr gewachsen sind .

Ungewisses Schicksal der Steinzeitsiedlung
auf der Mettnau

Radolfzell ( Isw ) . Das in Deutschland einzig -
artige „ Vorgeschichtliche Freilichtmuseum “ auf
der Halbinsel Mettnau bei Radolfzell ist heute
in einem so schlechten und verwahrlosten Zu -

stand , daß sich die Stadt Radolfzell vor die

Entscheidung gestellt sieht , entweder die An -

lage , eine Steinzeitsiedlung , wiederherstellen
zu lassen oder sie ganz zu beseitigen . Der Auf -
wand für die Renovierung würde sich auf
37000 Mark belaufen .

Sprengkammern gefährden Wasserleitung 3
Neuenbürg dsw ) . Der Gemeinderat von Grä -

fenhausen im Kreis Calw will gemeinsam mit
dem Regierungspräsidium in Tübingen alles

versuchen , um den Bau von drei weiteren

Sprengkammern im Enztal zu verhindern . Mit
dem Bau der Sprengkammern soll am 22.
März begonnen werden . Eine Sprengkammer
soll direkt über der Gräfenhausener Wasser -

leitung angebracht werden .
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Reistcitt

Der Arbeitsminister in Rastatt

Rastatt ( ht ) . Der sozialdemo -
kratische Arbeitsminister Hohl -

wWegler unseres Landes Baden -

Württemberg ließ durch den
Landrat öffentliche Sprechstun -
den in Rastatt ansetzen , um 80
unmittelbar die Sorgen und Nöte

der Bürger kennenzulernen . Ein großer Teil
der vorgebrachten Anliegen konnte positiv
entschieden werden . Am Abend wurde der
Minister vom Oberbürgermeister der Stadt
Rastatt im Rathaussitzungssaal begrüßt . Vor
einem größeren Kreis von Vertretern der Ar -
beitnehmer und Arbeitgeber stand er Rede
und Antwort zu den aufgeworfenen Fragen .
Bedauerlich war , daß die Arbeitgeber selbst
schwiegen , dafür ihre Betriebsräte vorschick -
ten . Dabei waren die Fragen Nachwuchs ,
Flüchtlinge , Arbeitslosigkeit schon Probleme ,
deren Beantwortung vor allem auch die Ar -
beitgeber sehr ernstlich angeht . Ein zu Beginn
vom CDU - Bürgermeister von Oetigheim ge -
gen den Südweststaat versuchter leichter An -
griff verpuffte wirkungslos .

. und in Gaggenau

Gaggenau . In Begleitung seiner Sachrefe -
renten stattete am Mittwoch Arbeitsminister
Hohlwegler Gaggenau einen Besuch ab . Die
von ihm abgehaltene öffentliche Sprechstunde
hatte einen sehr starken Besuch aufzuweisen ,
50 daß sich die vorgesehene Sprechstundenzeit
um nahezu zwei Stunden verlängert hatte . In
seiner volksverbundenen Art ging der Mini -
ster ganz individuell auf die Anliegen der
Sprechstundenbesucher ein . In erster Linie
handelte es sich dabei um Heimatvertriebene ,
Rentenempfänger und Arbeitslose , deren
eigene Sache bisher nur unzureichend gere -
gelt werden konnte . Insgesamt sprachen etwa
20 Personen vor . Das Resultat war recht posi -
tiv . In zwei Fällen konnte sofort eine Ent -
scheidung getroffen , in 14 Fällen nach Vor -
lage der notwendigen Unterlagen ein zustim -
mender Bescheid in Aussicht gestellt werden .

Gewerkschaftsveteranen wurden geehrt
Rastatt ( ht ) . Die Gewerkschaft Handel , Ban -

ken und Versicherungen ehrte im Rahmen
ihrer Jahreshauptversammlung neun Kol -
legen , die 25 bis 53 Jahre als Mitglieder und
Funktionäre der Gewerkschaft treu gedient
haben . Der Bezirksleiter von Südbaden , Ge -
sierich , dankte ihnen im Namen des Haupt -
vorstandes und appellierte an die Jugend , es
ihnen nachzumachen . Wehrle und Friedrich
schilderten die Kämpfe der Arbeiterschaft in

den letzten Jahrzehnten . Sie dankten für die

Ehrungen .
Revisionsverhandlung im Ockfen - Prozeß

Rastatt ( ISw) . Vor dem obersten Gericht der
französischen Hohen Kommission , dem „ Tri -
bunal Superieur “ in Rastatt , begann am Don -

nerstag die Berufungsverhandlung gegen den

43 Jahre alten Metzger und Schuhmacher
Martin Bensmüller aus Ockfen an der deutsch -
saarländischen Grenze . Bensmüller hatte am
29. November 1952 , dem Vorabend der Saar -

wahlen , in Ockfen im Anschluß an eine Wirts -
hausstreiterei einen jungen französischen Sol -
daten erstochen . Er war daraufhin am : 14.
Januar dieses Jahres nach dem alliierten Ge -
setz Nr . 14 zu lebenslänglichem Zuchthaus
Verurteilt worden .

Die Verhandlung soll , wie Präsident
Tschiember betonte , ergeben , ob entsprechend
dem Vorschlag der Verteidigung das deutsche
Strafrecht angewendet werden kann . Danach
könnten Mord , Totschlag oder Körperverlet -
zung mit Todesfolge in Frage kommen .

Gaggenau . Heute findet im „ Kreuz “ die Ge -
neralversammlung der SPD statt . Beginn 20
Uhr . Der Touristenverein „ Die Naturfreunde “
halten am Samstagabend , 20 Uhr , im Club -
zimmer des „ Stadthotels “ ihre diesjährige Ge -
neralversammlung ab . Der Obmann erwartet

regen Besuch .

Wer rettet die Forbacher Holzbrücke ?

Forbach . Der alten Forbacher Holzbrücke ,
ein weithin bekanntes Wahrzeichen und
Denkmal , droht der Abbruch . Diese über -
dachte Holzbrücke wurde , nachdem sie als ein

einmaliges Meisterwerk von eingewanderten
Tiroler Zimmerleuten im Jahre 1550 erbaut
Wurde , 1771 erneuert . In den letzten Jahren
ist die Brücke in zunehmendem Maße alters -
schwach geworden . Die Gemeinde hat , um
dieses bauhandwerkliche Kunstwerk zu er -
halten , zur Restaurierung ansehnliche Mittel
bereitgestellt . Doch reichen diese nicht aus .
Auch die staatliche Denkmalspflege hat nicht
Soviel Geld , um die Brücke erhalten zu kön -
nen . Der staatliche Denkmalspfleger im Land -
Kkreis Rastatt , Heinrich Langenbach , teilte nun
mit , daß man sich an den Deutschen Zim -
mererverband wenden will , um ihn dafür zu
interessieren , Mittel zur Verfügung zu stellen .

Versammlungskalender der SPD

Gruppenkonferenz in Bietigheim am Sonn -
tag , 15. März , vormittags 9 Uhr , im „ Hirsch “
für die Gemeinden Durmersheim , Oetigheim ,
Illingen , Au am Rhein und Muggensturm .

Woltach

Auinahme von Sowietzonenflüchtlingen
Wolfach ( A) . Der in den letz -

ten Wochen außergewönnlich
angewachsene Zustrom vori So -

Wjetzonenflüchtlingen zwingt die

zuständigen Behörden , die vor -
handenen und durchweg über -

füllten Landesdurchgangslager zu räumen .
Dem Kreisamt für Umsiedlung , Wolfach ,
wurde mitgeteilt , daß der Kreis Wolfach am
16. 3. 1953 35 Personen und am 30. 3. 1953
45 Personen , demnach zusammen 80 Personen
aus Landeslagern abzunehmen habe .

Offenburg

Arbeitslosigkeit - Höhepunkt füberwunden
Wiederaufleben der Bautätigkeit

Offenburg ( W) . Die Arbeitslo -
sigkeit , die im Winter 1950/51
mit 4622 ihren Höhepunkt er -
reichte , ist nun bis zur Mitte
Februar noch übertroffen wor -
den . Sie stieg bis auf 4869 , ist

8 nun aber in der zweiten Monats -
bälfte wieder zurückgegangen . Hierzu trug
besonders das Wiederaufleben der Bautätig -
keit bei . —

Die Rohstoffversorgung wird vor allem in
der Eisen - und Metalindustrie als geordnet
angesehen , Schwierigkeiten bestehen lediglich
noch in der Kohlenversorgung , doch läßt sich
hier der restliche Bedarf auf dem freien
Markt , wenn auch zum erhöhten Preis , decken .

Der Auftragsrückgang wirkt sich auf dem
Arbeitsmarkt in einem stärkeren Zugang von
kurzarbeitenden Betrieben aus . Die Zahl der
kurzarbeitenden Betriebe betrug in der Woche ,
in die der 10. 2. 1953 fällt , 45 mit 1682 vorhan -
denen Kurzarbeitern , Neu in Zugang kamen
u. à. Betriebe des Holz - und Schmitzstoffge -

werbes .

Bei 9 laufenden Notstandsmaßnahmen mit
noch 20 800 abzuleistenden Tagewerken sind
insgesamt 187 Notstandsarbeiter beschäftigt ,
darunter 139 Alu - und 48 Alfu - Empfänger .
Eine Maßnahme mit rund 700 Tagewerken
ist anerkannt , aber noch nicht begonnen .

Will das die CDU - Fraktion erreichen ?

Offenburg . Nach der Bonner Entscheidung
im Streit um den Frauenweg - Torso hat man

geglaubt , die CDUV habe nun die Streitaxt be -
graben . Dem ist nicht so . In Fortsetzung eines
in letzter Zeit reichlich geübten Brauches hat
sie nun erneut eine Erklärung herausgegeben ,
worin sie sich gegen die Meinung des Ober -

bürgermeisters wendet , welcher als Folge der
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Techn FHerstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
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Bonner Entscheidung weitere Geländebe -
schlagnahmung durch die Besatzungsmacht
auf dem „ Lerchenrain “ erwartet . Die CDU -
Fraktion bestreitet die Notwendigkeit einer
solchen weiteren Beschlagnahmung . Sie glaubt ,
daß die französische Besatzungsmacht evtl .
auf den Bau eines Wohnblocks verzichtet und
auf diesem Platz die Volksschule erstellt , 80
daß zusätzliche Geländebeschlagnahmungen
hinfällig werden . Diese Ueberlegung endet je -
doch in einer weiteren Sackgasse . Würde näm -
lich der Vorschlag der CDV verwirklicht , dann
käme dies einer Schädigung der Besatzungs -
geschädigten gleich . Wird ein Wohnblock we⸗
niger gebaut , werden eben auch weniger be -
schlagnahmte Wohnungen freigegeben , und
die deutsche Bevölkerung ist wiederum der
Leidtragende , denn sie müßte auf dringend
notwendige Wohnungen weiterhin verzichten .
Will das die CDU wirklich erreichen ?

Urloffen . ( F ) Wie die Gemeinde Urloffen

bekannt gibt , wird auf ihren Antrag mit Zu -
stimmung des Regierumgspräsidiums Südba -
den für das Siedlungsgebiet Kleinsommer -
feld die Umlegung angeordnet . Der langge -
hegte Siedlungswunsch von über dreißig Bau -
lustigen nimmt endlich greifbare Formen an .

Schwarzwälder Opferstockmarder
in Offenburg verhaftet

Offenburg . Ein 23 Jahre alter Mann aus

Furtwangen , der erst am 11. Februar ds . Js .
aus dem Gefängnis in Donaueschingen ent -
lassen wurde , konnte nun als Opferstockmar -
der einer Anzahl katholischer Kirchen im
Schwarzwald in Offenburg ermittelt und ver -
haftet werden . Zuletzt hatte er dieser Tage
in Biberach zwei Opferstöcke erbrochen und
ihres Inhaltes beraubt .

Bauernhof wurde abgebrochen

Oberharmersbach ( M) . Seit dem Tode der
Witwe Maria Damm war der früher weithin
bekannte Xaverishof nicht mehr bewohnt . Er
wurde nun mit behördlicher Genehmigung
abgebrochen . Mit diesem Hof ist nun auch
die Erinnerung an den letzten Talvogt des

ehemaligen reichsfreien Harmersbachtales da -

kingegangen . *

Hornberg .

Zweites Abitur im Kreis Wolfach

Hausach . Unter dem Vorsitz von Obeèrstu - ⸗
dlenidifektor Dr . Williard vom Gymrasium
Donaueschingen und Oberstudienrat Dr .
Schmid vom Oberschulamt Freiburg fand am
9. und 10 . März 1953 die zweite Reifeprüfung
im Kreis Wolfach statt . Auch in diesem Jahr
haben wieder alle Schüler der Oberprima ihr
Abitur erfolgreich bestanden . Folgenden
Schülern wird in der Schlußfeier das Reife -
Zzeugnis ausgehändigt : Gisela Hilgers , Hau -
sach ; Hilde Mack , Wolfach ; Josemarie Ren -
ner , Hausach ; Karl - Heinz RBlattner , Wolfach ;
Günter Glienicke , Oberwolfach ; Klaus Leh -
mann , Gutach ; Robert Linzenmeier , Unter -
harmersbach ; Karlheinz Lose , Haslach ; Dieter
Maier , Haslach ; Manfred Rohr , Hausach ;
Winfried Schrempp , Wolfach ; Fritz Stulz ,

Kritik an der Beamtengehaltserhöhung
Hausach . F ) Der Ortsverband der Heimat -

vertriebenn hielt eine gut besuchte Versamm -
lung ab . Herr Axnik , Wolfach schilderte die
Zeiten der Vertreibung bis zum heutigen Tag .
Der Westen sei nicht schuldlos an dem Un -
Slück in der Ostzone . Der Bundesregierung
empfahl er , an Stelle der 20prozentigen Ge -
haltserhöhung für Beamte die Arbeitslosen

Freitag , 18. März 1953

Lahr

650 Ostzonenflüchtlinge für den Kreis Lahr ?

Man rechnet mit dem Bau von 58 Wohnungen

Lahr . In einer Versammlung
in Oberschopfheim besprachen
die Bürgermeister des Landkrei -

ses Lahr die Probleme der Auf -
nahme von Ostzonenflüchtlingen .
Landrat Freiherr von Gleichen -
stein gab einleitend bekannt ,

daß den Gemeinden weder finanziell noch

wohnungsmäßig durch die Aufnahme von Ost -

zonenflüchtlingen Lasten entstehen . Diese
würden Bund und Land tragen . Von den vom
Bund bereitgestellten Wohnungsbaumitteln für

3denKleinigkeiten , 2

die Freude machen .

För 8 rote Kronenkorken
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diese Ostzonenflüchtlinge erhalte auch der
Kreis Lahr Gelder , und man rechne vorerst
mit einem Bau von 58 Wohnungen , in denen
350 Personen untergebracht werden könnten .
Es sei jedoch anzunehmen , daß der Kreis 650
Flüchtlinge aufnehmen müsse . Ein Verteiler -
schlüssel sei noch nicht festgelegt worden . Bei
der Unterbringung von Flüchtlingen werde
man weitgehendst die Arbeitsmöglichkeiten
berücksichtigen .

Schmierfink verging sich an Kindern

Lahr . Wie der Polizeibericht meldet , wurde
dieser Tage gegen 18 . 45 Uhr in der Nähe des
Kinderspielplatzes in der Luisenstraße ein
4- und ein 7jähriges Mädchen von einem

Radfahrer aufgefordert , mitzufahren . Als die
Einder sich weigerten , setzte der Radfahrer
diese aufs Rad und fuhr mit ihnen auf ein
Wiesengelände . Dort hat er unzüchtige Hand -
lungen mit ihnen vorgenommen und ließ sie
dann allein in der Dunkelheit zurück . Die
Kinder wurden dann gegen 21 Uhr auf der
Bundesstraße zwischen Dinglingen und Frie -
senheim angetroffen und von einem Kraft -
fahrer nach Lahr gebracht . 1

Schwere Wildschäden in Weinbergen

Lahr . Schon nach dem ersten Winterein -
bruch konnten im Gebiet des Schutterlinden -
berges überall Schäden durch Karnickel - und
Hasenfraß festgestellt werden . Bei Beginn
der ersten Frühjahrsarbeiten in den Wein -
bergs - Neuanlagen am Südhang mußte leider
festgestellt werden , daß die Schäden ein Aus -
maß angenommen haben , die als ein großer
Verlust für die Besitzer bezeichnet werden
müssen . Privatanlagen und solche der Stadt
Lahr , es handelt sich um junge Versuchs -
anlagen , sind bis zu den Wurzeln abgefressen .

*
Ottenheim . ( H) Zollamtsvorsteher Otto

Schuhmacher i. R. durfte seinen 82. Geburts -
tag feiern . — Der hier wohnhafte Heimatver -
triebene August Adloff feierte seinen 80. Ge -
burtstag . Beiden Jubilaren unseren Glück -
wunsch . — Im Alter von 75 Jahren ist der
Sattlermeister Johann Trunkenbolz verschie -
den .

in Arbeit zu bringen und die Minderbemit -
telten mehr zu unterstützen . Ebenfalls wurde
darauf hingewiesen , daß jeder Heimatver -
triebene sich einer Partei anschließen sollte .

Baden - Beden

Drei Jahre Zuchthaus für Mordversuch aus Eifersucht

Baden - Baden . ( Isw . ) Der 40

denhauer wurde am späten
Dienstagabend vom Schwurge -
richt Baden - Baden wegen Mord -
versuchs zu drei Jahren Zucht -
haus und fünf Jahren Ehrver -

Iust verurteilt . Das Gericht ordnete die Un -
terbringung Moldenhauers in einer Heil - und
Pflegeanstalt an .

Der Verurteilte hatte am Abend des 25. Ok -
tober 1952 in Rastatt seiner ehemaligen Ge -
liebten in mörderischer Absicht einen Dolch -
stoß in die Halsgegend versetzt . Die Ueber -
fallene hatte eine Wunde davongetragen , die
nicht lebensgefährlich war .

Moldenhauer , der vom medizinischen Sach -
Vverständigen für vermindert zurectmungs -
fähig erklärt wurde , hatte die Tat aus maß -
loser Eifersucht begangen . Lange Zeit vorher
hatte er seiner Geliebten gedroht , er werde
sie umbringen , falls sie ihn verlassen oder
betrügen sollte . Zweimal hatte er schon ver -
sucht , seine Freundin zu erwürgen . Bereits
im Jahre 1949 war er einer ähnlichen Tat
angeklagt , damals hatte er seine Freundin
mit einem Rasiermesser im Gesicht verletzt ,
um sie zu entstellen . In der Gerichtsverhand -
lung behauptete Moldenhauer , der einen sehr
nervösen Eindruck machte , daß er sich an

nichts mehr erinnern könne .

Das Gericht kam zum Schluß , daß Molden -
hauer die Tat aus niedrigen Motiven began -

Jahre alte Musiker Kurt Mol -
gen habe , er habe keinen Grund gehabt , sich
von seinen Gefühlen so hinreißen zu lassen .

Kehl

Stadtverwaltung Kehl vor dem Arbeitsgericht

Kehl ( MW) . Vor dem Offenbur -
ger Arbeitsgericht stand vor
kurzem der frühere Chefarzt
des Kehler Krankenhauses als
Kläger gegen die Stadtverwal -
tung , die ihn seinerzeit , im Jahr
1946 , entlassen hatte . Der Chef -

arzt wurde von einem bei ihm arbeitenden
russischen Arzt denunziert und als Kriegsge -
fangener nach Südfrankreich verbracht . Die
Entlassung erfolgte dann nach seiner Rück⸗
kehr auf Grund der geltenden Militärregie -
rungsverordnungen . Nun wurde er jedoch nur
als „ Mitläufer ohne Sühnemaßnahmen “ ein -
gestuft , und er forderte so seine Rehabilitie -
rung . Das Offenburger Arbeitsgericht ent -
schied , daß der Vertrag zwischen der Stadt
Kehl und dem Chefarzt N. immer noch in
Kraft sei .

Dagegen wendete sich nun die Kehler Stadt -
verwaltung beim Landesarbeitsgericht . Das
Gericht schlug einen Vergleich vor , nach dem
die Stadt eine Abfindung von 2500 Mark zah -
len solle . Wenn der Stadtrat bis zum 25 . März
hiergegen keinen Einspruch erhebt , wird die -
ser Vergleich Geltung erhalten .
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Anläßlick der Aufführung des Films „ Ferien
vom Ieh “ stellten sich dessen Huuptdarsteller ,
Hunnelore Bollmann und Werner Fuetterer in
den Alhambra - Lichtspielen einem begeister -
ten Publikum vor .

—56.

Bunt und verwirrend schnell wie das Glücks -
rad , das ihr ein Vermögen gewann , zog das
Leben dieser beruckenden Frau vorbei und
Wurde in der neuen Welt zur Legende . Mar -
lene Dietrich in dem Furbfilm „ Engel der Ge -

jagten “ .

Das kann tatsächlich passieren
Kürzlich ging über Up eine Meldung durch die

Zeitung , daß ein Ehepaar aus Winsen an der Aller
ausgerechnet am Tage der goldenen Hochzeit erfuhr ,daß es garnicht verheiratet war, . Wie sich just an
diesem denkwürdigen Jubiläum herausstellite , hatte
ein Standesbeamter im Jahr 1903 vergessen , seine
Unterschrift unter die Trauurkunde zu setzen . Die
schon über 70 Jahre alten Fhegatten mußten nun
nach fünfzigjährigem gemeinsamen Glück das Ja -
wort nachholen .

Wie im Leben — so im Film . „ wir sind garnicht
verheiratet “ ist der Titel der Centfox - Komödie , die
einen ähnlichen Schabernack Amors zur erheitern -
den Story macht . „ Wir “ — das sind in diesem Falle
fünf Paare , die einem ähnlichen Irrtum eines ver -
geßlichen Standesbeamten zum Opfer fielen und
einige Jahre später durch das Versäumnis in mehr
oder minder verzwickte Situationen geraten .Es bestätigt sich wieder einmal : Das Leben schreibt
die besten Drehbücher .
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vAASAUk iht SiKU6 .
Unter den modernen deutschen Operetten hat
kaum eine solche Populdurität erlangt wie
Heinz Hentschkes „ Maske in Blau “ mit der
Musik von Fred Raymond . Jetæt ersckeint sie
unter der Regie von Georg Jacob als Farb -
fim , genduer gesagt : als Revue - Operette in
Farben . Nicht weniger als acht große Revue -
bilder , die sich in den Handlungsablauf ein -
fügen , charaxterisieren und demonstrieren
das Temperament der Julisxa aus Budu - Bu -
dapest . Eine Marikd - Rökk - Rolle , wie sie im
Buche steht . Bemerkenswert ihr Partner Paul

Dasd Gchichddl eine , Tlinæerin
Die weltberühmte Tänzerin Ninon Sevilla in dem Film „ Verbotene Straße “

Ein Taxigirl - Nachtlokal in einer südameri -
kanischen Großstadt wird Schauplatz auf -
regender Ereignisse : Rodolfo , der eigentliche
Herr über eine Schar von Mädchen , die hier
einem eindeutigen Gewerbe nachgeht , ver -
leugnet die Vaterschaft an einem Kleiflen
Knaben . Rosa , die verzweifelte Mutter , kann
sich dem brutalen Kerl gegenüber nicht
durchsetzen und versucht sich des Kindes zu
entledigen . Aber Violetta , die bezaubernde
Tänzerin , der jeden Abend die Herzen der
Besucher zuflięegen , hat mehr Charakter als

die Mutter . Mit Unterstützung der ganzen
Mädchenschar rettet sie dem unschuldigen
Säugling das Leben und kämpft um den
Knaben , ohne an ihre eigene Existenz zu
denken .

Sie verliert ihre Stellung und muß bei der
Konkurrenz Zuflucht suchen . Der dortige
Chef Santiago ist nicht so gefühllos wie Ro -
dolfo und nimmt Violetta mit ihrem Pflege -
Kkind liebevoll auf . Die schöne Tänzerin setzt
sich auch in dem neuen Kreis durch . Mit
Santiagos Hilfe kann sie für den kleinen

Das Schicksal eines Nichtstuers , der von Frauen lebt , und einer Tänserin , die inhre große
Liebe nicht verleugnet . Ein gewagter Film , der Abgründe des Lebens in einer südameri -

kcanischen Stadt aufdeckt .

Vern Huskell reitef
Eine Geschichte aus Golddiggertagen

Es ist die Zeit der Golddigger im amerika -
nischen Westen . Die Goldfunde haben Männer
und Frauen verrückt gemacht . In dieser Zeit
reitet Vern Haskell von Goldelaim zu Gold -
claim , von Farm zu Farm . Er hat einen ande -
ren Maßstab im FHerzen : Liebe . Ein Bandit
hat bei einem Ueberfall auf einen kleinen
Kramladen Beth erschossen , seine Geliebte .
Vern Hascells Gaul trabt . Im Lauf steckt die
Kugel , die den Mörder der Geliebten sucht .

Es gibt Music - Halls mit schönen Frauen in
den Goldgräberstädten . Es gibt Whisky .
Männer verdienen Vermögen und Verspielen
es in einer Nacht . Vern Hascell reitet .

Vern Hascell fragt die Sheriffs , die Farmer ,
die Digger : „ Was , wer oder wo ist Cheerio ? “
„ Cheerio — ein Glücksspiel der Golddigger “ ,
sagen sie . „ Kennst du die Geschichte von
Cora Kean , die im Cheerio ein Riesenvermögen
gewonnen hat und damit verschwand ? Spur -
1os ? Vorher hatte sie in Music - Halls gesungen
und getanzt . Eine wundervolle Frau . Die
Männer waren verrückt nach ihr “ .

An der mexikanischen Grenze ist eine
Farm . „ Cheerio “ steht über dem Eingang . Eine
schöne Frau regiert hier . Die Männer nennen
sie „ Engel der Gejagten “ . Sie sind ihrem
Zauber verfallen . Sie entrichten ihren Tribut .
Die Frau tanzt und singt und macht sie ver -
gessen , daß sie Verfolgte sind . Ist dies Cora
Kean ?

Die Frau ist Marlene Dietrich , im Farbfilm
„ Engel der Gejagten “ in den Wilden Westen
geschickt . Eine zauberhafte Frau , die mit den
wilden Leidenschaften der Männer nach Laune
spielt .

Mit Vern Hascell ist nicht zu spielen . Mit
ihm ist es ernst . Er ist nicht umsonst Monate

Juanito sorgen . Aber eines Abends naht das
Verhängnis : Rudolfo drängt sich wieder in
ihr Leben , will nunmehr Rechte auf das Kind
geltend machen und Violetta in seinen alten
Betrieb hinüberholen . Es kommt zu einer
Szene , das ganze Haus gerät in Aufruhr , und
Violetta weiß sich nicht anders zu helfen , als
daß sie der Polizei alle Schandtaten Rodolfos
zur Kenntnis gibt . Auf Grund dieser Beschul -
digungen wird der Zuhälter zu sechs Jahren
Zuchthaus verurteilt . Er schwört , nach seiner
Entlassung schreckliche Rache an dem Mäd -
chen zu nehmen .

Es folgen friedliche Tage für Violetta , San -
tiago und den aufwachsenden Knaben . Er
kommt ins Pensionat , wo er eine gute Erzie -
hung erhält , wird ein Musterschüler in seiner
Klasse und kennt nur eine Sehnsucht : eines
Tages seine Freunde in das Haus einzuladen ,
das er für sein Elternhaus hält . Aber wieder
beginnt eine schreckliche Schicksalswendung ,
die in Rodolfo ihre Ursache hat . Sofort nach
dem Ablauf seiner Zuchthausstrafe eilt dieser
zu Violetta , um seinen Racheschwur zu erfül⸗
len . Er bekommt Streit mit Santiago , im Ver -
lauf eines Schußwechsels bricht dieser tödlich
getroffen zusammen . Was hilft es Violetta ,
daß sie in ihrer Verzweiflung nun ihrerseits
Rodolfo zusammenschießt ?

Jetzt ist sie es , die ins Gefängnis wandert ,
und der schuldlose kleine Juanito muß als
Zeitungsverkäufer und Schuhputzer sein Le -
ben fristen . Mit rührender Treue besucht er
regelmäßig seine Pflegemutter im Gefängnis .
An einem Abend — es ist der Abend des
Muttertages — findet der Gefängnisdirektor
den Kleinen vor dem Tore schlafend vor . Er
erfährt , was sich zugetragen hat und wie die
eigentlichen Hintergründe in Violettas Lebens -
irrweg sind . Er gibt den Fall an die höchsten
Persönlichkeiten des Staates weiter und setzt
durch , daß eine Begnadigung erfolgt : das
schuldlose Kind soll nicht ein Opfer der Justiz
Werden , die eine Verbrecherin wider Willen
in Strafe nahm !

3

Hier kat ' s gebumst ! Die fleine Frau Angelika ist eifersuchtig und glaubt inrem Professorkein Wort mehr . Mit einer Fruu wie Angeliła spielt man nicht wie mit einer Puppe . Wennman sie liebt , muß man das endlich auch zeigen . Eine Szene aus dem Agfacolorfarbſtim„ Die Blaue Stunde “ mit Kristina Sõderbaum und Hans Nielsen .

geritten , eine tote Geliebte im Herzen , eine
heiße Kugel im Lauf , die den Mörder sucht .
Sie findet ihn im Zauberkreis der Männer um
den „ Engel der Gejagten “ .

Vern Hascell ist nun selbst eingesponnen
in den Zauberkreis . Aber der Zauber wirkt
nur , wenn der Engel über den Leidenschaften

steht . Vern Hascell hat im Engel die Frau
erweckt . Vern Hascell hat den Zauberkreis
Sesprengt . Der Bann , der den Verfolgten
Sicherheit und Vertrauen gab , wirkt nicht
mehr . Die Kugel eines Gejagten tötet den
Engel . Auf der Schwelle der Ranch liegt eine
tote Geliebte .

Hubschmid , der lange Zeit in HolYν ] ⁰ĩ00d
drehte und für die männlicke Hauptrolle die -
ses Films aus Amerilad geholt wurde . Weitere
Darsteller : neben dem Buffopaar Walter Mül -
ler / Hellj Servi ein Ensemble großartiger Ko -
miker wie Wilfried Seyferth , Ernst Waldow ,
Annie Rosar , Rudolf Schündler , Peter W.
Staub . Die Farbfilim - Operette entstand in Au -
ßbenaufnahmen in Italien und in Wochenlan -
ger Arbeit in den Ateliers in Geiselgasteig .
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Tabellen lüften die letzten Geheimnisse

7,2 Miblionen Faus als fůgeuneũgen !
Nun heißt es : Alle Mann an Bord ! Nur noch

wenige Spieltage sind auf dem Terminplan der
Oberligen . Die großen Favoriten sind erkennt -
lich und es geht nur noch darum , wer die noch
fraglichen der acht Plätze zur DFEB- Meister -
schaft besetzen soll . Interessanterweise sind von
den vorjährigen Meistern der VfB Stuttgart ,
der 1. FC Saarbrücken , Rotweiß Essen und Ten⸗
nis Borussia Berlin sämtlich noch auf dem drit -
ten Tabellenplatz .

Wenn man es etwas großzügig betrachtet ,
dann haben noch 14 Vereine eine Chance , auf
einen der acht Startplätze zu kommen die der
Wettbewerb um die „ Viktoria “ zuläßt . Nur im
Norden ist bei vier Bewerbern um den zweiten
Platz die Situation noch ganz unübersichtlich .
Sehr aufschlußreich sind die létzten Spiele der
Favoriten :

Im Süden : FEintracht Frankfurt zubhause ge -
gen Mühlburg , auswärts gegen VfB Stuttgart .
Offenbach . 1860 München , Schweinfurt ; VfB
Stuttgart : zuhause gegem Eintracht , Mühlburg ,
auswärts : Nürnberg , Offenbach VfR Mannheim :
Mühlburg zuhause gegen Offenbach , auswärts :
VfB Stuttgart , Nürnberg , Eintracht , VfR Manm -

heim .
Im Südwesten : 1. FC Kaiserslautern zu -

hause gegemn Neuendorf , Bingen , auswärts : Trier, .
Saar G5, Mainz und Phönix Ludwigshafen .

Imm Westen : Borussia Dortmund zuhause

gegen Schalke Leverkusen , auswärts ; 11 F

Köln . Meiderich , Schwarzweiß Essen , Erken -

Sschwick ; 1. FC Köln zuhause gegen Dortmund .
Münster , Schwarzweiß Essen . Erkenschwick .
auswärts : Schalke , Leverkusen ; Rotweiß Essen :
zuhause gegen Düsseldorf Dellbrück , Horst .

König zwang Kronprinz zum Boxen

Peieen auswärts : Aachen Katernberg . Glad -
ach .
In Norden : HSV zuhause gegen VfL Osna -

brück . Werder , Bremerhaven , Concordia , aus -
wärts : Holstein , Göttingen , Hannover 96; Wer -
der Bremen zuhause gegen Holstein Bremer -
haven , Bremer SV. auswärts : HSV , VIIL Osna -
brück , Concordia ; Holstein Kiel zuhause gegen
HSV , Eimsbüttel . Hannover 96, auswärts : Wer -
der , Harburg , Lübeck ; Altona 93. zuhause gegen
St . Pauli Eimsbüttel , auswärts ! VfL Osnabrück .
Bremerhaven . Concordia : VfL Osnabrück Zu-
hause gegen St . Pauli . Werder Altona 93, Lü⸗
beck , auswärts : HSV , Bremerhaven . Harburg .

In Berlin : Union 06 zuhause gegen Hertba -
BSC auswärts : Te - Be , Blemannia , BSV 92: Te -
Be zuhause gegen Unicn 06. Viktoria 89. Nord -
stern . Südwest , auswärts : Minerva 93.

Vieles spricht dafür , daß auft Grund der gün -
stigeren Heimspiele der VfBñ Stuttgart , Rotweiß -
Essen und auch VfL Osnabrück wiederkehren .

Auch für Tennis - Borussia ist das Rennen noch

nicht verloren , wenn sich Union 06 auch vur
einen Seitensprung erlaubt . RKehulich ist die Si -
tuation im Westen wo der 1. FC Köln Gefabhr
läuft . doch noch aus dem Rennen geworfen zu
werden .

Die Gesamtzuschauerzahl stieg inzwischen auf
7. 287 Mitlichen , die sich wie folgt verteilen :
West 2,676 , Süd 2,202 , Nord 1. 502 und Südwest
O,907 Millionen .

Zuhause noch unbesiegt : Eintracht Frankfurt .
Bayern München SV Waldhof , 1. FC Köln ,
1. FC Kaiserslautern , 1. FC Saarbrücken . Tura

Ludwigshafen , Holstein Kiel , Werder Bremen
und Union 06 Berlin .

Jelllagen gie aů , ee můß liaet weeden !
Das alte Problem : „ Sollen Box- Verneiner mit den Fäusten fechten ? “

Ungewollt lieferte eine deutsche IIlustrierte ,
die „ Quick “ aus München , den glänzenden Beitrag
zum Thema : „ Welches Boxen ist gefährlich ? “ , als
sie in ihrem Interview „ Der König ohne Hut “
hinter die Kulissen der Erziehung des jetzigen
Belgier - Königs Baudoin I. leuchtete . Man las dort
über die Erziehung des Kronprinzen durch seinen
Vater König Leopold von Belgien u. a. kolgendes :

„ Bisher war der kleine Junge fröhlich und aus -

gelassen . Nun ( nach dem Tode seiner geliebten
Mutter ) verdüstert er sich . Er wird ein Eigenbröt -
ler , er zieht sich überall und von allen zurück .
Seine Leidenschaft gilt tèechnischen Dingen . Der

Vater will aber seinen Schn zur Härte und Kraft
erziehen . Er engagiert einen Boxlehrer . Wei -
nend beschwert sich der kurzsichtige Baudoin :

„ Wie soll ich boxen , wenn ich ohne Brille nichts
sehe ? “ Doch der Königvater kennt keine Milde :

„ Nehmen Sie keine Rücksicht auf ihn “ , herrscht
er den Lehrer an , „ schlagen Sie hart auf ihn ein !
Er muß abgehärtet werden ! “ Das ist des Königs
Einstellung zu dem verlorenen , nach Zärtlichkeit
nungernden Kind , das seiner schönen gütigen
Mutter nachtrauert ! “

Mutet es nicht wie schicksalhaft an , daß ein

Parlament der Belgier sich nun segen das Boxen
in jener Art Sussprieht ?Wennschon der Könis
als damaliger Krenprinz vom Vater Leopold zum
Boken gezwungen wurde , erscheint es einer Län -

derregierung erst recht und billig , sich gegen d as
Boxen auszusprechen , das man als Zwang , Als
Grund zur Erprobung des Mutes eines Mannes ,

anzusprechen beliebt . Und hier scheiden sich

überall die Geister und rufen auch den Schreiber
dieser Zeilen als Verfechter des Boxsports auf

Um den Pokal des „ Earl of Kandahar “
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den Plan : Es muß die Devise gelten , daß nur der

zum Boxen , angehalten werden darf , der eine in -

nere bejahende Einstellung zu dieser männlichen

Sportart seelisch mitbringt ! “ Man kann einen

Kronprinzen , der jeden Morgen das Bild seiner
Mutter mit frischen Blumen schmückt , nicht in
die rauhe Gangart des Kampfes mit den Fäusten
hineinstoßen . Und was folgert daraus für alle

Bejaher des Boxsports ?

Die Verneiner des Boxsports jonglieren mit
Zahlen ( vor allem aus England ) , die hin und wie -
der auftauchen , wenn ein unglücklicher Zufall

einen „ Boxer “ zur Aufgabe seiner Laufbahn

zwingt . Diese Zahlen haben aber mit dem Box -

sport als solchem nichts zu tun . Sie führen töd -
liche Unfälle aus einer Gesamtzahl von Menschen

auf , die bei der Marine , beim Heer oder bei der
Luftwaffe zeigen sollten , daß sie Mut besitzen .

Wir kennen dies in Deutschland von den frü -
heren HJ - Gruppen . Da wurde der sogenannte
„ Feigling “ , der nichts vom Boxen wissen wollte ,
einfach gezwungen , sich zu stellen “ . Und er
boxte und erlitt Schaden !

So ging es mitunter auch in England bei Box -

Unfällen , wenn Nichttrainierte gezwungen wur -

den , Mutproben abzulegen . Und dagegen verwah·
ren wir uns ! BoxSsP6CTtler halten einen Puff
aus ! Bei ihnen hat der Sportarzt das letzte Wort .
Ehe dieser nicht das Gesundheits - Attest bestä -
tigt ( Vvor jedem Kampf ) , darf keiner in den Ring .
Der Boxsport trainierter Leute ist darum im all -

gemeinen nicht gesundheitsschädlich . Daran än -
dern auch gelegentlich vorkommende unglück -
liche Zufälle nichts .

Sl . Aulon belieeleegt aun lyacleueude Sei-Slite
Deutsche Damen müssen am Radio den Rennverlauf am Arlberg verfolgen

Der alpine Skisport bringt irn Monat März

nochmals einige Höhepunkte . Bereits am kom -

menden Wochenende findet in St . Anton arn

Arlberg in Oesterreich die interessanteste Kon -

kurrenz des ganzen Wiriters statt : das klas -

sische Arlberg - Kandahar - Rennen . Es wurde
1928 von demn Engländer Lunn und dem Oester -

reicher Hannes Schneider ins Leben gerufen
und zur gleichen Zeit stimmte die FlS bei ihrem

Kongreß in St . Moritz der Anerkennung der
neuen alpinen Disziplinen zu. Die traditionelle

Veranstaltung kann also diesmal auf ein 25-

jähriges Bestehen zurückblicken Dies mahnt den

Wettbewerb um den Pokal des Earl of Kanda -

har noch spannender .
Das 18. Arlberg Kandahar - Rennen findet

wieder da statt , Wo es im März 1928 ins Leben

gerufen wurde : am 2180 m hohen Sküberg Gal -

2ig . Mürren , Chamnonix und Sestriere sind eben -
falis in Lauf der Jahre als Austragungsorte
des „ Arlberg - Kandahar “ auserkoren worden und

auch Deutschland hat die Hoffnung , daß Gar -
misch - Partenkirchen einmal ( 1954) zum Zuge
kommen wird .

Unsere deutschen Läufer haben aàam Arlberg

gegen die Konkurrenz aus Oesterreich der

Schweiz , Italien , Frankreich usw . keine Sie -

gesaussichten , aber schon die Peilnahme an den

derühemnten Rennen ist für den neuen Deutschen
Meister Hans Hächer ( Schleching ) sowie Ober -

müller Behr , Klein und Folger ein Ansporn .
Die deutschen Damen , die ausgezeichnete Chan -

cen gehabt hätten , müssen zaum größten Teil
leider per Radio vom Krantenbett aus den

Rennverlauf miterleben .

6 : 1 für London
Berlins Städteelf hoch geschlagen

Das unter Tiefstrahlern auf dem Arsenal - Platz
in London ausgetragene Fußball - Städtespiel
London — Berlin gewannen die Gastgeber am

Mittwochabend mit 6: 1 (4: 0) Toren und Kkorrigier -
ten damit das 1 : 1 - Unentschieden vom November

1951 in Berlin .

Vor 55 000 Zuschauern erwiesen sich die Lon -

doner als mit den Lichtverhältnissen besser ver -

traut und waren den Berlinern in taktischer Hin -
sich weit überlegen . Die Berliner Abwehr machte

den Fehler , Londons Stürmer nicht genau 2u

decken ; sie hatte bei Steilvorlagen wiederholt das

Nachsehen . Nach der ersten Viertelstunde er -

oberten sich die LDondoner Kußenläufer das Mittel -
feld und verhalfen ihrer Mannschaft so zu einer

deutlichen Uberlegenheit .

In der 56. Minute erzielte Ritter den Fhren -

trefter für Berlin , als er einen von der Latte

zurückprallenden Schuß des Linksaußen Schultz
einschoß . Kurz darauf verpaßte Graf eine große

und schoß einen Elfmeter neben das
or .

„ Mirl “ im alten Fahrwasserl
Beim ersten Training wieder gestürzt

Mir ! Buchner - Fischer stürzte am Mittwoch beim

Abfahrtstraining für das 18. Arlberg - Kandahar ,
Skirennen in St . Anton . Obwohl ihr Sturz zunächst
gefährlich aussah , ging er glimpflich ab . Die Läu -
ferin beteiligt sich nach ihrem schweren Sturz bei
der Internationalen Wintersportwoche in Gar -
misch zum ersten Male wieder an einem Wett -
bewerb .

Turner - Städtekampf
PforzheimMannheim

Die Kreisriegen der Kreise Mann heim und

Pforzheim treffen sich am Sonntag in Eutin -
gen zu einem Kunstturnwettkampf . Aus früherer

Zeit ist bekannt , daß die beiden Kreise turnerisch
etwa gleichstark waren , doch darf man heute die

Mannheimer als etwas stärker ansprechen .

Die Mannheimer Kreisriege tritt zu diesem

Kampf in etwas veränderter Aufstellung an . zwei

Nachwuchsturner wurden aufgestellt . Der Senior

der Riege , Emil Anna , und sein Vereinskamerad
Heger , waren verletzt ; ihre Mitwirkung stand

lange in Frage . Eiler ist verhindert . Peter Hafner

hat nun folgende Riege gestellt : Emil Anna ( 46

Mannheim ) , Helmut Heger ( 46 Mannheim ) , Richard

Möll ( 98 Seckenheim ) , Franz Patera ( 46 Mannheim ) ,

Karl Forschner ( TV Schriesheim ) , Herbert Schuh -

macher ( 62 Weinheim ) .

Auch die Turnerinnen aus Pforzheim und Mann -

neim treffen sich gleichzeitig mit einer Kreisaus -
Wahl . Mannheim ist in der Aufstellung behindert ,

da die Spitzenturnerinnen Herta Altfelix ( 46

Mannheim ) und Else Nikolay ( TV 64 Schwetzingen )
in der badischen Mannschaft im Kampf gegen

Hessen stehen . Die vier Mädels der Mannheimer
Kreisauswahl waren deshalb nicht leicht zusam -

menzubringen , Es turnen jetzt eine Turnerin von

46 Mannheim und mit Ursula Kreis , Christa Krä -

mer und Annemarie Rauch drei Mädels von 62

Weinheim .

Die Moskauer Eishockey - Städtemannschaft be -

siegte die norwegische Nationalmannschaft am

Mittwoch im Moskauer Dynamo - Stadion vor 22 000

Zuschauern mit 6: 0 G: 0, 0: 0, 1: 0) Toren .

Freitag , 13. März 195³

Keine Sehnsucht nach Europa
Ehemaliger deutscher Kriegsgefangener in USA Soll ausgewiesen werden

Chikago . „ Ich möchte die Entwicklung der
Lage in Europa abwarten “ , sagte der ehemalige
deutsche Feldwebel Reinhold Pabel in Chikago ,
als er dieser Tage von Beamten des amerikani -

schen Bundeskriminalamtes festgenommen
wurde und erfuhr , daß er mit seiner Auswei -

sung rechnen müsse . Pabel war nach seiner

Gefangennahme in Italien 1945 aus einem

Kriegsgefangenenlager in den US8 & geflohen

und lebte seither als Besitzer einer Buchhand -
lung in Chikago . Er ist mit einer Amerikanerin
verheiratet und hat einen einjährigen Sohn .

Das amerikanische Bundeskriminalamt ließ

den früheren Feldwebel festnehmen , um ihn

den amerikanischen Einwanderungsbehörden

zu übergeben . Pabel erklürte , er sei in Ham -
burg geboren und habe an der Universität

Münster in Theologie promoviert . Er trage

sich zwar mit dem Gedanken , nach Deutsch -

land zurückzukehren , habe es aber nicht son -

derlich eilig damit .

Bücher — sein größter Stolz

London Der größte Stolz des 67jährigen
Frederick Readle aus London war seine Bi -

bliothek von 1000 Bänden . Nie lieh er jedoch

ein Buch an Fréeunde aus . Bei seiner Verhaf -

tung erfuhren sie den Srund : Readle hatte

Sämtliche Bücher von 1949 bis 1953 aus Leih -

bibliotheken gestohlen .

Jvist unter Haiſischjägern
Dokumentar - oder Spielfilm — danach richtet sich die Gage

Wien . Ein Zwist , der unter den Teilnehmern

der Unterwasser - Exvedition von Dr . Hans

Haß ausgebrochen ist und bereits zu einer

arbeitsgerichtlichen Klage gegen Dr . Haß in

Wien führte , verlagert sich nun auf das Ge -

biet der Publizistik .

In einer Pressekonferenz beschuldigten die

EKläger Weidler und Rohrer Dr . Haß , er habe
keinen wissenschaftlichen , sondern einen

Spielfilm im Roten Meer hergestellt . Sie ver -

langen , nachdem der Erfolg des Films fest -

steht , eine Bezahlung nach den Kollektivver -
tragsbestimmungen für Filmschaffende .

Außerdem wollen sie durch den gegen Dr .

Haß angestrengten Prozeß beweisen , daß es

in Oesterreich neben Haß auch andère her -

vorragende Unterwasserjäger gebe . Der

Kameramann Rohrer erklärte , er habe 70

Prozent der Unterwasserdtifnahmen gedreht ,
Während Weidler der einzige gewesen sei , der
sich an den Riesenhai herangetraut habe .

Schließlich habe der später ausgeschiedene

Kameramann Schäfer die Kamera erst „Hai⸗
fischreif “ gemacht .

Dr . Haß , der sich gegenwärtig in Wien auf -

hält , erklärte demgegenüber , daß Rohrer nur

30 Prözent der Aufnahmen gemacht habe . Er

habe Rohrer erst für die Kameratechnik aus -

bilden müssen . Er , Haß , habe sämtliche Kosten
kür Reise , Versicherung und Ausrüstung 8e -

tragen und ein monatliches Taschengeld von

600 Schilling an seine Mitarbeiter gezahlt . Als

der Film ein Erfolg wurde , habe er darüber -
hinaus allen Teilnehmern an der Expedition
außer Weidler , mit dem es 2zu Zwistigkeiten

Faruk trennte sich von Narriman

Kom Exkönig Faruk von Agypten gab

am Donnerstag in Rom praktisch zu , daß er

sich von seiner neunzehn Jahre alten Gattin

Narriman getrennt habe . In einer Erklärung

machte Faruk in bitteren Worten seine

Schwiegermutter Assila Sadek für den Bruch
verantwortlich . In einer von seinem italie -

nischen Rechtsanwalt Carlo d ' Amelio ver -

ökkentlichten Erklärung streitet Faruk ab ,

daß er einer Scheidung von seiner Frau

zugestimmt habe und erklärt sich „ nur da -

mit einverstanden , daß Narriman Italien ,

dieses gastfreundliche Land , verläßt “ . Der

Exkönig stellt fest , Narrimans Entschluß ,
ihn zu verlassen , sei „ geschickt von ihrer

Mutter eingefädelt worden , die zweifellos

mit ägyptischen politischen Kreisen in Ver -

bindung steht . Es ist ein Teil des PFropa -

gandafeldzuges der Feinde der üägyptischen
Königsfamilie . “

gekommen sei , eine Prämie von 10 000 Schil -

ling gezahlt . Der Fihm sei überall als Doku -
mentarfilm anerkannt worden . Die Handlung

habe lediglich zur Kuflockerung der wissen -

schaftlichen Aufnahmen gedient .

Britische Reize contra französischen Charme

Englische Studentinnen nicht weniger attraktiv als ihre Kolleginnen ler Sorbonne

London . Bis zum Amtssitz Churchills dran -

gen kürzlich britische Studentinnen vor , um

demonstrativ zu beweisen , daß sie dem fran -

268ischen Charme gleichwertige weibliche
Reize entgegenzusetzen haben , Ihr Protest -

marsch war eine erbitterte Reaktion auf das

Verhalten der Studenten der Universität von

Reading , die drei attraktive Studentinnen

der Pariser Sorbonne eingeladen hatten , an

der Spitze ihres Festumzuges beim jährli -
chen Universitätsfest von Reading zu mar -

schieren .

Als Berichte über großangelegte „ Vergel -
tungsaktionen “ der britischen Studentinnen
nach Paris durchdrangen , sank den „ Glamour
Girls “ von der Sorbonne der Mut . Eine Stu -

dentenabordnung von Reading wartete ver -

geblich mit großen Blumensträußen und fer -

tig ausgearbeiteten Begrüſzungsreden am Kai
von Folkstone auf sie . Inzwischen hatte sich

in freimütigster Hollywood - Kostümierung

Neuartiges Atemschutz - und Tauchgerät
Ein neuartiges Preßluftgerät , das ohne Veränderung
als Atemschutz - und Tauchgerät verwendet werden
Kkann, wurde dieser Tage Vertretern der Bremer Poli -

2ei , Feuerwehr und Werften vorgeführt . Das Gerät ,
eine Schweizer Erfindung , eignet sich besonders für

Rettungsaktionen der Feuerwehr , Wasserschutzpoli -
zel , in der Schiffahrt , in Strandbädern , chemischen
Fabriken , beim Brückenbau und Luftschutz . Es ist
sofort betriebsbereit . Es besteht aus einer Gesichts -
maske und zwei Leichtstahlflaschen mit 1600 Liter

Luft, die für eine Arbeitsleistung bis zu 90 Minuten
ausreichen . Die Verwendung von Preßluft schließt
die Gefahr einer Sauerstoffvergiftung durch reine
Sauerstoffatmung in größeren Tiefen aus . Da die aus -
geatmete Luft nicht regeneriert wird , sind Kohlen -

Säure - oder Stickstoffnarkosen ebenfalls unmöglich .
Völlig neu an dem Respirator ist das Atemventil , das
lungenautomatisch den Luftbedarf regelt , so daß das
Atmen keine größere Anstrengung als im Freien be -
deutet . — Unser Bild zeigt die Vorführung des neuen

Atmungsgeräts in einer Schwimmhalle .

eine Delegation der verärgerten Studentin -

nen von Reading nach London in Bewegung

gesetzt . Sie führte ein Spruehband müt , des -

sen Beschriftung lautete : „ Wo fehlt es bei

den britischen Studentinnen ? “
Unter den amüsierten Blicken eines riesi -

gen Menschenaufgebots zogen sie zur Dowy-
ningstreet Nummer zehn , wo ihre Anführe -
rin im äußerst knapp sitzenden schulterfreien

Badeanzug dem verdutzten Portier in Chur -

chills Amtssitz eine Protestpetition über -

reichte .

Amokläufer schlägt vier Menschen

nieder

Metz . In Metz erlitt am Dienstag ein 32

Jahre alter Mann einen Tobsuchtsanfall und

griff in der Wohnung mit einer Axt seine

Mutter und seine auf Besuch weilende Tante

an . Beide Frauen flüchteten auf die Straße

und riefen um Hilfe . Der Tobsüchtige lief

ihnen nach , holte seine Mutter ein und schlug

sie mit mehreren Axthieben nieder . In der

Zwischenzeit war die 64 Jahre alte Tante in

eine Bäckerei geflüchtet . Als der Amokläufer

sie erblickte , zerschlug er das Schaufenster

und drang gewaltsam in den Laden ein , Wo er

sich auf seine Tante stürzte , die er gleich -

kalls durch mehrere Schläge niederstreckte .

Dann fiel der Tobsüchtige über die Inhaberin

der Bäckerei her , der er mit der Axt einen

heftigen Schlag auf den Kopf versetzte . Nach -
dem er in der Straße noch einen Passanten

schwer verletzt hatte , konnte er schließlich
überwältigt und entwaffnet werden . Sämt -

liche Opfer des Amokläufers mußten mit

schweren Verletzungen ins Krankenhaus ein -

geliefert werden .

Aengstliches Gemüt sah Höllenmaschine

Aachen . Die Aachener Zollfahndung konnte

am Aachener Hauptbahnhof einen etwa 40 -

jährigen Belgier festnehmen , der im Seiten -

durchgang eines internationalen Zuges 2wWi-
schen Düsseldorf und Köln eine Platte der

Wandvertäfelung gelöst und in dem dahinter -

liegenden Hohlraum einen Koffer und ein

Paket untergestellt hatte . Der Belgier war

dabei zwar sehr vorsichtig zu Werke gegan -
gen , aber ein Mitreisender hatte ihm doch

„ àus der Deckung “ zugeschaut . Von Natur aus

ängstlich , dachte der gleich an eine Höllenma -
schine und teilte im Aachener Hauptbahnhof
dem Zoll mit , was er beobachtet hatte . Die
Beamten waren nicht wenig erstaunt , als sie
die beiden Gepäckstücke öffneten und statt
eines Sprengkörpers zwanzig Flaschen Likör
vorfanden .

Und wurde nicht stumpfsinnis dabei

Der Weltmeister im Dauerklavierspielen ,

Heinz Arntz Düsseldorf ) , überbot jetzt seinen

bisherigen Weltrekord von 233 Stunden um
zehn Stunden . Er spielte in Neheim - Hüsten
243 Stunden . Am 19. März wird Arntz zu einem

Dauer - Wettspiel gegen den Franzosen Robert

Sergil in Paris antreéten . Im vergangenen Jahr
hat Arntz 178 Tage neun Stunden und vierzig

Minuten am Klavier gesessen .
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Die Firma Otto Matheis , das Durlacher Mode - und Beklei - und gute Zusammenarbeit zwischen dem Architekten und derdungshaus , hat wieder einen bemerkenswerten Bauabschnitt Handwerkerschaft ohne Geschäftsunterbrechung erreicht wer -vollendet . Schritt um Schritt , ohne daß der Verkauf darunter den konnte , bedeutet nicht nur für das Mode - und Beklei -leidet , wird das Haus Matheis zu einem der modernsten Karls - dungshaus Matheis einen Erfolg , sondern bereichert auch dieruher Geschäfte um - und ausgebaut . Vor wenigen Monaten Hauptgeschäftsstraße von Durlacherst wurde der zweite Stock als Verkaufsraum erweitert , und Die neue Schaufensterfront gibt jetzt der Firma Gelegenheit ,jetzt wurde die Schaufensterfront neu gestaltet . den Kunden einen großen Einblick in die Auswahl des nochDieser sukzessive Ausbau , der nur durch kluge Organisation größeren Lagers zu geben .
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Fur Hotorradianrer :
Pprima leder - Westen : DM 54 . 50 , 65 . —, 84 . —, 108 . —
in Rin d - , Ro5B = , Zle gen - Godlität

Leder - dacken u . - Häntel wie immer bestens
in allen Farben , sortiert

Wndiederhekleidung : -
llerren - Jucken und lumberidcken , in allen f̃orben
in bestem Gczellenledber DM 149 . 50

500 Lederhosen egve
nur einmaig in Sadenl
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für bampingrwocke: Luftmatratzen , Zelte , Rucksäücke ete .
von weltdekennten Marken - Firmen

in unserer neuen Schoufenster -
anlege sowie in 2 großen Etegen
die neuesten Frühichrsmoclelle

„ Damen- Mäniel
Kosfüme .

Herenbekleidung

an Sporibekleidung bieten wir :

Neueste fröhjchrs -Moclelle in Herren - Scccos
dazu alle possenden Hosen , verschiedene Qocdlitäten

Colfhosen, Anoraken , Junker , Ranch jucken , Herren -

und Damen- Popeline -Mäntel, Gummi -Mäntel usw .

bos sesichtigen sie birte unsere Fenster ! WGV
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DOURLACH ' s LEIS TUNGSFXHIGQES 9 , BEKLEIUUNGSHßXUsS

oOORP A L1 „ Der Onkel aus Amerika “ , das neue deutsche
Filmlustspiel mit H. Moser . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

SHEHNZ Tn . e
WEV und Bedmtenbank - Abkommen

Die Junggesellen - Falle “ , ein Lachschlager mitSchauburg Rudd. Platte , Oskar Sima , M. Andergast 15, 17, 19, 21
1 12 Unr Mittags “, mit Gary Cooper , in derbie Kurbel 5 Rolle seines Lebens . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr

RoNofli um naenu ors schwanzEx Abruns - , nach Die ausfü h renden Firmen ern pfe hlen sich :
Alexander Hlisehkin . 158, 15, 17, 19, 1 Uhr .

RE 51 Die Legion der verdammten “ , m. Mich . Rennie ,8 Debra Paget , Rob . Newton . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

„ DIE EHRBARE DIRNE . , Jean P. Sartres welt⸗ Melang & Steponath KG. Durlach
5

Architekten BDA .i uxor erfolg . Beginn : 13, 15. 17, 19, 21 Uhr . Jugendverb .
5 Der Onkei aus Amerika “ , das neue Filmlustspiel 4 5 6 eEOr U Martin DRheingold mit H. Moser , G. Thomalla . 15, 17. 19, 21 Uhr . E ĩ S SEn 970 83 hd n 2 Uun 9 0 NI

R EX Erstaufführung : „Ein Geschenk des Himmels “ .
— 5

Tel . 762 Lustspiel m. Spencer Tracy . 14, 16, 18. 15, 20. 30.
Heute 23. 00 Unr : „ Hafen des Lasters - . formeisen — Stabeisen — Bleche — Rohre KARL SRUHE - DOURE- AcCcH5 1 all . Ahe 1 4Atlantik F Baubeschlge — Werkzeuge Corl . Weysser- Stroſße 8, Rof 91044 und 91904

Sle Wir werden das Kind schon schaukelin “, mitdid durlach kRüünhmann, Moser , Lingen , 15, 17, 19, 21˙ Unr .

M 1 f „ ALRAUNE “ , der Spitzenfilim von Weltformat
etropo mit Hlldegard Knef . 19, 21 . So. 17, 19, 21 Uhr .

Paul Herrmann Elektro - SchmittA＋
Waldsdr .7 9 , Rut 44e8

5AKTUAUHIXTEN - KINubO VSYrr , Kses , Blechnerei · Installation · San . Anlagen Licht⸗ , Kratt - , Radio - AnlagenTägl ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw. 13— 19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Unr . ( Jeden Mittw . bis 1s Uhrà Kerlsruhe - Durlach , ffinztolstroſßze 76, Ruf 42097 Koarlsrubhe - Dorloch , Pfinztalstreſße 88Jeden Freitag Programmwechsel .

Il 55 Minuten - Pas Aklueliste u. interessamtesie aus aer Well
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie : Moderne Kriminalistik / Farben - Trickfiim : Jerry ais Le -

Eintritt iee 1906 e e Karl Weingärtner U. Sohn Heinrich SpothVersäumen Sie nicht dieses abwechslungsreiche interess . Programm

dio- dau . dutum 30 lösestart

8255 BAUGESCHRAFT
Bauschlosserei Eisenkonstruktionen

Khe .5 he . - Durlech , Alter Greben 27, Ruf 41558 b. 42260
Korlsruhe · Durloch, Hildebrondstr . 20/22 , Ruf 41246ö.

3
4

4 8 4 2 22 21 Erterune - Wemhmerteid , Nedusen . 32 I4l . 30l
IEI

Rein weilles Haar mir ENOUDI voundervoll ! D9 — E ＋ E2 3 s War in der Farbe nach der Kalid 84 freitug 2 Montag ! Täglich 19 und 21 Uhr
OPERNHAUS : welle noch schöner silbriger als 20751Sonntog 17 , 19 , 21 Uhr II5 Ebenso schön wurde ein gefsrbtes Haar EHöplauch-perlen2

e
ee Welches nach der Kaltwelle seine farbe AAllicin3 der neue deutsche Spitzenfilm von Weltformut e d 0 eehr r .Ae nleliand frieden und kann es nur bestens empfeh-len . - So schreibt uns Fröulein Else Rein5 V. Oper von D' Albert . Bamberg, Mannlehenweg 35 ll &

8

: 5 85i PGdtlneèe ibseerisvs
Wegee4 10 Uhr . Jugendbünne und freier Ihren Töchtern herrliche Dauerlocken u Welle2 mit Kartenverkauf : Erstauffünhrung :
950 nouid 888

en

Doppelt genäht
2

1 IUir rülen Frau Mül! He altwelle selbst machen .. er Fackung DM 2. 50 — 60 Hl 8 Ser2 Hildegard Knet , krich * 8 5
2 Jugendstück von Peter Pauli . iiieee

hält à8
Einheitspreis : i, 52 Freiteg und Semsteg 17 . 00 und 23 . 00 Uhr 3

— —

1 i
Wi

4 Sonnteg 15 . 00 Uhr 2
1 2

kung het mon auch
92 beim EinWeichen mitſebãlielicle Missian

MANNERTrURNVUEREIN Burnus . Burnus löstEin WIIdWest - Ferbflim
den Schunete ond

1 Am Samstag , 14. März , 20 Uhr , imsPelshofe macht zugleich dos4 5
Wosser weich .

0
—Sie plonmößig , dos sparsame und vollzähliges Erscheinen der III

denn haben Sie kdel . Bohnerw ) achs obR vonsrAuo⸗
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